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GEOLOGISCHE ÜBERSICHTSKARTE 
DER REPUBLIK OSTERREICH 
Herausgegeben von der Geologischen Bundesanstalt 
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ABB. 1: ARBEITSGEBIET UND LAGE DES ÜBERSICHTSPROFILES (Abb. 2). 

1. Vorwort 

Die Geologische Bundesanstalt versteht sich, entsprechend 
ihren gesetzlichen Grundlagen, als Einrichtung des Bundes im 
Dienste der Öffentlichkeit. Sie ist daher bestrebt, ihre Arbeits­
ergebnisse nicht nur dem Kreis der Fachwissenschafter nahe­
zubringen, sondern sie für die Interessenten des öffentlichen 
und privaten Sektors verfügbar zu machen. Dies geschieht be­
kanntlich durch die Publikation von geowissenschaftlichen Kar­
ten und Schriftenreihen, aber auch durch öffentliche Vortrage 
und durch die Arbeitstagungen der GBA, die seit etwa drei 
Jahrzehnten alle zwei Jahre stattfinden. 

Es entspricht einer ebenfalls langjährigen Gepflogenheit der 
GBA, die Arbeitstagungen zu Themen und in Gebieten abzu­
halten, deren Bearbeitung zwar hinreichend weit fortgeschrit­
ten, aber noch nicht endgültig abgeschlossen ist. Damit wird 
die Diskussion zu einem wichtigen Element jeder Arbeitsta­
gung, darüber hinaus soll aber die Möglichkeit gewahrt wer­
den, Anregungen und Hinweise zu berücksichtigen, bevor die 
Arbeitsergebnisse der Öffentlichkeit übergeben werden. 

Nach diesem Gesichtspunkt wurden auch Thema und Exkur­
sionsgebiet der Arbeitstagung 1983 ausgewählt, und in diesem 

Sinne soll die fruchtbare, sachliche Auseinandersetzung mit 
den dargebotenen Resultaten und den eventuell aufkommen­
den Fragen einen Schwerpunkt dieser Tagung bilden. 

Die Direktion dankt allen Teilnehmern für ihr Interesse und 
ihre Mitwirkung. 

Besonders erwähnt werden soll, daß eine Reihe von Institu­
tionen und Fachleuten für die Vorbereitung und Durchführung 
der Tagung wertvolle Hilfestellung geleistet haben, so die Sek­
tion Oberösterreich des Forsttechnischen Dienstes der Wild­
bach- und Lawinenverbauung mit ihren Dienststellen in Bad 
Ischl, Gmunden und Seewalchen, die Forstverwaltungen 
Traunstein, Schloß Orth, Ebensee, Bad Goisem und Attergau, 
die Rohöl-Aufsuchungs Ges. m. b. H., die Oberösterreichische 
Raumordnungskonferenz, Herr Dr. E. HEHENWARTER (OKA), 
Herr Dipl. Ing. K. WEHINGER (Amt der O.O. Landesregierung) 
sowie die Herren Dr. P. BAUMGARTNER und Dr. F. BUCHROITH-
NER mit Beiträgen zum Exkursionsführer. 

Ihnen allen sei an dieser Stelle für ihre Bemühungen be­
stens gedankt. 

T. E. GATTINGER 

Direktor 



2. Einführung 
(T. E. GATTINGER) 

Die Probleme der Erhaltung oder Wiederherstellung 
lebensgerechter Umweltbedingungen hat dem Arbeits­
bereich der Umweltgeologie in den letzten anderthalb 
Jahrzehnten zunehmendes Gewicht verschafft, und es 
ist abzusehen, daß seine Bedeutung für die Lösung le­
benswichtiger Fragen der Menschen und der Gesell­
schaft weiter zunimmt. 

Insbesondere werden auch in Zukunft jene Grundla­
gen weiter erstellt, verbessert und vervollständigt wer­
den müssen, die zur Bestandsaufnahme und zum 
Schutz der Grundwasservorkommen dienen. 

Ebenso werden - im Hinblick auf den für den Men­
schen zur Verfügung stehenden Naturraum und die zu­
nehmende Vielfalt der Nutzungsansprüche - im stei­
genden Maße Unterlagen nicht nur über das positive 
Naturraumpotential, wie Grundwasser- oder Rohstoff­
vorkommen, erforderlich sein, sondern auch ausgereifte 
Kenntnisse jener naturräumlichen Gegebenheiten, die 
Gefahren und Risiken bedeuten und damit die Umwelt­
sicherheit bedrohen. 

Den Schutz- und Sicherheitsansprüchen, soweit sie 
im geowissenschaftlichen Bereich liegen, trachtet die 
Geologische Bundesanstalt mit ihrem Hauptprogramm 
„Umweltgeologie und geotechnische Sicherheit" zu die­
nen. 

Im Rahmen dieses Hauptprogrammes wurde begon­
nen, sowohl die Grundwasserverhältnisse des Bundes­
gebietes in dem Kartenwerk „Hydrogeologische Karte 
der Republik Österreich 1 :50.000" zu erfassen, als 
auch die geologisch bedingten Gefahren in dem Karten­
werk „Karte der geotogisch-geotechnischen Risikofak­
toren der Republik Österreich 1 :50.000" darzustellen. 

Beide Kartenwerke zielen darauf ab, geowissen-
schaftliche Kenntnisse im vorgegebenen Maßstab da­
hingehend nutzbar zu machen, daß für Planer und 
Praktiker bei Wahrung der Übersichtlichkeit durch die 
Darstellung regionaler Zusammenhange jene Fülle an 
Details geboten werden kann, die als Grundlage zur 
Durchführung planerischer und praktischer Aufgaben 
benötigt werden. Als topographische Basis dient die 
vom Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen her­
ausgegebene österreichische Karte 1 : 50.000, auf der 
auch die „Geologische Karte der Republik Österreich" 
von der Geologischen Bundesanstalt erstellt wird, de­
ren geowissenschaftliche Informationen zu wesentli­
chen Teilen in die beiden thematischen Kartenwerke 
einfließen. 

Sowohl bei der Erstellung der „Hydrogeologischen 
Karte der Republik Österreich" als auch der „Karte der 
geologisch-geotechnischen Risikofaktoren" werden mo­
dernste Methoden, von Isotopenuntersuchungen bis zur 
Satellitenbild-Interpretation angewendet. Besonderen 
Wert legt die Geologische Bundesanstalt bei den Kar­
tenwerken auf die Ausnützung von Publikationsmetho­
den, die eine problemlose Aktualisierung und damit Evi­
denthaltung ermöglichen. Diese Möglichkeiten sind 
durch die gewählte Form der Photoreproduktion gege­
ben, sodaß z. B. neue Grundwasserschutzgebiete oder 
aktuelle Massenbewegungen ohne jene Verzögerun­
gen, die eine Neuauflage eines Druckwerkes mit sich 
bringen müßte, nachgetragen werden können. 

Über die Grundlagenerstellung hinaus führt die Geo­
logische Bundesanstalt im Rahmen ihres Hauptpro­
grammes „Umweltgeologie und geotechnische Sicher-

z 
Ol 

a. 
< 
i-
co o 
UJ 
Q 

X 
ü 

Q 

U. 
O 
er 
Q. 

c\i 

cd 
CO 

< 



heit" auch Einzelbearbeitungen und Fallstudien durch. 
Als ein Beispiel sei hier die Bearbeitung der Großhang­
bewegung Stammbach bei Bad Goisern genannt. Die 
hierbei erarbeiteten geologisch-geotechnischen und 
geophysikalischen Resultate wurden zu Sanierungsvor­
schlägen ausgearbeitet und werden im Rahmen dieser 
Arbeitstagung ebenso vorgestellt wie die Arbeitsmetho­
den auf dem Gebiet der Grundwassererkundung und 
die Systeme der Geodäten-Erfassung, die zur Unter­
stützung der wissenschaftlichen und angewandten For­
schung an der Geologischen Bundesanstalt entwickelt 
wurden. 

Wenn es der Geologischen Bundesanstalt mit ihrer 
Arbeitstagung 1983 gelingt, einem interessierten Kreis 
von Fachleuten und Bedarfsträgern einen Eindruck von 
ihren Aktivitäten auf dem Gebiet der Umweltgeologie 
und geotechnischen Sicherheit zu vermitteln, dann ist 
ein wesentliches Ziel dieser Tagung erreicht. Ein weite­
res Ziel ist es, durch Anregung und positive Kritik unse­
re Arbeitsergebnisse wo möglich noch benützerfreundli-
cher und bedarfsgerechter zu präsentieren. 

Darüber hinaus hat diese Arbeitstagung aber auch 
die Aufgabe, die Fachöffentlichkeit mit Resultaten der 
geologischen Landesaufnahme bekannt zu machen, die 
dazu angetan sind, ein Umdenken herbeizuführen, was 
die Entstehung und den Bau der Ostalpen betrifft. 

3. Die Manuskriptkarte der geotechnischen 
Karte von Oberösterreich 1 : 200.000 

(mit Stichworttabelle) 
(G. SCHAFFER) 

Diese Karte wurde im Jahre 1982 im Rahmen des 
Projektes OC 3/81 (Naturraumkartierung OÖ.-ROK Dar­
stellung der geologischen Elemente) von der Geologi­
schen Bundesanstalt erstellt. Grundlage war eine kom­
pilierte geologische Karte 1 : 200.000, bei der die Böh­
mische Masse von J. MEYER (freier Mitarbeiter), die Mo­
lasse von M. HEINRICH (GBA) und die Flyschzone sowie 
die Kalkalpen von G. SCHAFFER (GBA), auf Grund der 
Literatur bearbeitet wurden. 

Die Darstellung des Quartärs wurde im wesentlichen 
von D. VAN HUSEN gestaltet. Bei der geotechnischen 
Karte wurden die zahlreichen in Oberösterreich vorkom­
menden Gesteinsarten, die den Baugrund bilden, nach 
geotechnischen Gesichtspunkten, dem Maßstab ent­
sprechend, zu 38 Gruppen zusammengefaßt. Diese in 
der geotechnischen Karte dargestellten, jeweils mit 
gleicher Signatur versehenen Geltungsbereiche für glei­
che bzw. ähnliche geotechnische Gesteinseigen­
schaften, wurden in einer Stichworttabelle in übersicht­
licher Form, jeweils mit acht charakteristischen Merk­
malen und mit Beispielen und Hinweisen, stichwortartig 
beschrieben. 

Die von Massenbewegungen betroffenen Gebiete 
können zu Gruppen zusammengefaßt werden: 
1. äußerst bewegungsanfällig: Nr. 26, 27 
2. sehr bewegungsanfällig: Nr. 8, 18, 24, 29 
3. starke Neigung zu Massenbewegungen: Nr. 23, 28 
4. stellenweise Neigung zu Massenbewegung: Nr. 15, 

20, 22, 25 
5. Bereiche mit häufigen und großen Massenbewegun­

gen in den Kalkalpen (Salzkammergut). Siehe be­
treffende Fußnote in der Stichworttabelle. 

Eine vereinfachte und verkleinerte Darstellung dieser 
Karte liegt in Abb. 3 vor. Die Stichworttabelle ist in Abb. 
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4 wiedergegeben. Die Profillinie in Abb. 3 läßt die Lage 
des Querprofiles der Oberösterreichischen Molassezo­
ne (nach G. HUSKA et al., 1983) der Abb. 5 entnehmen. 

Die nach dem Prinzip der Sparsamkeit, Wirtschaft­
lichkeit und Zweckmäßigkeit erstellte geotechnische 
Karte von Oberösterreich mit Stichworttabelle soll als 
Diskussionsgrundlage für weitere geotechnische Karten 
dieses Maßstabes dienen. Solche thematische Über­
sichtskarten sollen dazu beitragen, Planern und Techni­
kern und auch Geologen einen Überblick insbesondere 
für Aufgaben vor der Planungsphase von konkreten 
Projekten und damit eine Entscheidungshilfe bei kon­
kurrierenden Raumnutzungsansprüchen geben. 

4. Die Karte 
der geologisch-geotechnischen Risikofaktoren 

der Republik Österreich 1 : 50.000 
anhand des Beispieles von Blatt 66 Gmunden 

(G. SCHAFFER) 

Bei der diesjährigen Arbeitstagung wird dieser neue 
Kartentyp, der von der Geologischen Bundesanstalt 
entwickelt wurde, vorgestellt. Bereits im Jahre 1980 
wurde ein Gesamtplan für die Erstellung der „Karte der 
geologisch-geotechnischen Risikofaktoren des Bundes­
gebietes" seitens der Geologischen Bundesanstalt er­
stellt, der sich aus der Forderung nach geotechnischer 
Sicherheit - insbesondere im alpinen Anteil des Bun­
desgebietes - für das Siedlungs-, Bau-, Verkehrs- und 
Transportwesen (einschließlich Pipelines und Fernwas­
serleitungen) sowie für Raumplanung und Umwelt­

schutz ergibt. Georisiken stellen negatives Naturraum­
potential dar. Ihre objektive Erfassung nach Art, Lage 
und Größe bildet die Grundlage für die Setzung von 
Maßnahmen, die darauf ausgerichtet sind 

- Menschenleben zu schützen 
- Verluste an Volksvermögen zu verhindern. 

Georisikofaktoren sind geologisch bedingte Gegeben­
heiten, die Gefahren für den Menschen und seinen Le­
bensraum darstellen können, bzw. Mehrkosten bei der 
Lebensraumgestaltung verursachen können. Es scheint 
daher der Hinweis angebracht, daß ein derartiges Kar­
tenwerk, das den ursächlichen Zusammenhang zwi­
schen geologischen Gegebenheiten und Risikowirkung 
herstellt, während andere Unterlagen - wie z. B. Ge­
fahrenzonenpläne - den Aspekt der technischen Maß­
nahmen in den Vordergrund stellen, von hohem volks­
wirtschaftlichem Nutzen ist. Hauptzweck dieser Karten 
soll es sein, jene fachlichen Gesichtspunkte zum Aus­
druck zu bringen, die bereits im Vorfeld politischer Ent­
scheidungen als Grundlage erforderlich sind. 

Bei der Entwicklung dieses Kartentyps ließ sich die 
Geologische Bundesanstalt von dem Grundsatz leiten, 
daß als Basis jeder geowissenschaftlichen Karte, so 
auch für eine negative Naturraumpotentialkarte, die 
Geologie die Voraussetzung sein muß, da ja die Gestei­
ne und die Tektonik unseren Boden und Untergrund 
wesentlich bestimmen und gestalten. 

Der Gang der Erstellung einer Risikofaktorenkarte ist 
in Abb. 6 dargestellt. Die Erfahrungen haben gezeigt, 
daß die einzelnen Arbeitsschritte übergreifend erfolgen 
können und am zielführendsten von einem Arbeitsteam 
durchgeführt werden. Um eine Standardisierung bei der 
Durchführung der Arbeiten von Kartenblatt zu Karten-
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blatt zu ermöglichen und gewisse Routinen bei der Do­
kumentation und Darstellung zu erreichen, wurden ent­
sprechende Richtlinien aus Beispielen entwickelt. 
- In der Generallegende der Risikofaktoren (Abb. 7) 

sind die Phänomene, die als negatives Naturraum­
potential gewertet werden, dargestellt. 

- Das Erhebungsblatt (Abb. 8) findet zur Objektivie­
rung der Bestandsaufnahmen und zur Dokumenta­
tion Verwendung. 

Hinweise zum Erhebungsblatt (Abb. 9) sichern einen 
gleichbleibenden Standard der Erhebungen zwi­
schen mehreren Bearbeitern. 
Die Richtlinien für die Erstellung der Erläuterungen 
(Abb. 10) geben Anhaltspunkte für die Abgrenzung 
der Thematik und die Standardisierung der Beschrei­
bung. 
Die Legende und Stichworttabelle zur Karte der geo-
logisch-geotechnischen Risikofaktoren zu Blatt 66 
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ABB. 8: ERHEBUNGSBLATT DER GEOLOGISCH-GEOTECHNISCHEN RISIKOFAKTOREN. 
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ABB. 9: HINWEISE ZUM ERHEBUNGSBLATT 
DER GEOLOGISCH-GEOTECHNISCHEN RISIKOFAKTOREN 

1. Allgameina Charakteristik 
Morphologie 

Hangneigung (Durchschnittsneigung) 
Höhenlage 
Auiläilige Geiändeformen 

(z. B. Schluchtstrecke, Doppel-Oreifachgrate) 
Geometrische Beschreibung 

Länge 
Breite 
Höhe 
Tiefgang (bei Rutschungen: 

Lage der Gleitfläche, des Gleithorizontes) 
Kubatur 

Alter 
Erstmaliges Auftreten (z. B.: Interglazial oder z. B.: 1965) 
Wiederholtes Auftreten (wie oft, wann) 

Stadium 
In Vorbereitung (z. B. Rutschung, Bergsturz, Mure) 
In Entwicklung 
Im Gange 
Im Endstadium 

Zustand 
Akut 
Derzeit nicht als akut erkennbar 

2. Geologie 
Lithologische Gesteinsbeschreibung 
Festgesteine 

Durchtrennungsart (Schichtung, Bankung, Klüftung, etc.) 
Durchtrennunggrad (eng-, weitständig geklültet) 
Kluftkörpergröße 

Lockergesteine (Lagerungsdichle, Ungleichlörmigkeit, 
Durchlässigkeit etc.) 
Veränderlich feste Gesteine (Plastizität-Quellfähigkeit, etc.) 
Tektonik 

Zusammenhang des Risikofaktors mit: 
Störungen (inaktiv, aktiv) 
Faltenstrukturen 
Sonstige Strukturen 
Hebungen 
Senkungen 
Sonstige Bewegungen (z. B. Beben) 

3. Hydrogeologie und Hydrologie 
Grundwasserverhältnisse 

GW-führende Schichten 
GW-leitende Schichten 
GW-Austritte (Quellen, Quellhorizonte, flächenhafte 
Austritte) 

Oberflächengewässer 
Kommunikation Oberflächenwasser - GW 
Überschwemmungsbereich 
Staubereich von Oberflächen- bzw. Niederschlagswäs­
sern (ständige-, zeitweise Vernässung) 

Einfluß von Schmelzwässern 
Niederschlagsverhältnisse (z. B.: Hinweise auf Staulagen 
mit häufigen Starkregen etc.) 

4. Physikalisch-mechanische Eigenschaften der Geatelne 
(falls Untersuchungsergebnisse vorliegen, z. B.: Siebkur­
ven, Scherfestigkeit etc.) 

5. Ursachen des Rlaikofaktors 
Natürlich 

Gesteinsbestand bzw. Mineralbestand 
Gesteinseigenschaften 
Lagerungsverhältnisse (z. B.: Vorhandensein 

von inkompetenten Schichten) 
Tektonik 
Wasser 
Entspannung (z. B.: Postglaziale Entlastung) 
Erdbeben 

Künstlich 
Anschnitte, Unterschneidungen, Einschnitte 
Belastungen (z. B.: durch Bebauung) 
Entlastungen 
(z. B.: Planierung im Hangfußbereich etc.) 

Erschütterungen 
Mangelnde Verdichtung von Anschüttungen 
Bergschäden 
Veränderungen der Wasserverhältnisse 

(z. B.: Anhebung oder Absenkung der GW-Oberflä­
che, Aufstau von Oberflächengewässern, Versik-
kerungen, Änderung der Gefälleverhältnisse etc.) 

6. Erkundung*- und Sanlerungamaßnahmen 
Detailaufnahmen, Bohrungen, Messungen etc. 
Entwässerungsmaßnahmen, Verbauungen, Ankerungen etc. 

Gmunden (Abb. 11) ist ein Beispiel für die Klarstel­
lung der Zuordnung von Gesteinen zu jenen geo-
technisch relevanten Begriffen, die in Kurzform all­
gemein in Betracht zu ziehen sind, wobei die tabella­
rische Darstellung als die zweckmäßigste verwendet 
wird. 

- In Abb. 12 sind die Risikofaktoren, die auf Blatt 66 
Gmunden vorkommen, dargestellt. 

Abb. 11 und Abb. 12 sind zur Lesbarkeit der weiteren 
Abbildungen zu den Exkursionen erforderlich. 

Auf Blatt 66 Gmunden sind, wie aus Abb. 7 und 12 
hervorgeht, die meisten Arten von Risikofaktoren vor­
handen, die derzeit erfaßt werden. 

Bei der Auswahl der Exkursionsroute wurde dem Ge­
sichtspunkt gefolgt, verschiedene Arten von Risikofak­
toren kennenzulernen und einen Eindruck von der 
Landschaft, unserem Lebensraum und der Abhängigkeit 
vom geologisch-tektonischen Aufbau zu vermitteln. 

Schwerpunktmäßig werden Risikofaktoren gezeigt, 

die in einer Beziehung zur Tektonik stehen, wie es der 
Situation am Blatt 66 Gmunden entspricht. 

Die Abb. 13 gibt einen Überblick über die räumliche 
Verbreitung von Massenbewegungen und sonstigen Ri­
sikofaktoren, in Zusammenschau mit der Tektonik. 

Es kommt klar zum Ausdruck, daß hier eine Vertei­
lung des Auftretens der Massenbewegungen und der 
sonstigen Risikofaktoren vorliegt, die nicht nur ge­
steinsabhängig ist, sondern daß eine deutliche Bezie­
hung zur Tektonik besteht, für die z. B. in Abb. 30 dar­
gestellten Risikofaktoren ein junges Alter nachweisbar 
ist, und daß insbesondere Großmassenbewegungen ih­
re Anknüpfung an tektonische Vorgänge haben, wobei 
Auflockerungen im Zusammenhang mit aktualtektoni-
schen Bewegungen eine wesentliche Rolle spielen. 

Schließt man die Luftbildauswertung und die Satelli-
tenbildauswertung (Abb. 14) in die Aufnahmearbeiten 
und Feldarbeiten mit ein, eröffnet sich eine zusätzliche 
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ABB. 10: RICHTLINIEN FÜR DIE ERSTELLUNG 
DER ERLÄUTERUNGEN DER GEOLOGISCH-GEOTECHNISCHEN RISIKOFAKTOREN-KARTEN 

ERLÄUTERUNGEN 
zu Blatt (Nummer und Name des Kartenblattes) 

der Karte der geologisch-geotechnischen Risikolaktoren 
der Republik Osterreich 
von (Name des Autors) 

mit .... Abbildungen und .... Tafeln 

1. Hinweis« bezüglich Erstellung 
geologische Unterlagen 
Archivmaterial ölfentl. u. privater Stellen 
Danksagungen 

2. Wichtige Hinweis* 
Geologische Darstellung, in der Zusammenhänge zwischen 
Geologie und Risikolaktoren hergestellt werden. 
Bedeutung hydrogeologischer und hydrologischer Verhält­
nisse lür Risikolaktoren. 
Fotodokumentation 

. Risikofaktoren in ihrem geologischen Zusammenhang 
Risikolaktoren in Abhängigkeit von der Lithologie (Tonge­
sleine, lösliche Gesteine usw.) 
Beispielel 

Abhängigkeit von Tektonik (Faltenbau, 
Brüche - inaktiv oder aktiv usw.) 

Risikotakloren in 
Überschiebungen, 
Beispielel 
Zusammenwirken verschiedener Ursachen bei Zustande­
kommen von Risikofaktoren (wie Lithologie und Tektonik 
und/oder hydrogeologische bzw. hydrologische Verhältnisse) 
Beispielel 

Jeweils Einzelbeispiele aus dem Karteninhaitll 

Hinweise auf jeweils häufig auftretende Risikofaktoren 

4. Verzeichnis der Risikofaktoren 

5. Besonder* bemerkenswerte Risikofaktoren 
(Gliederung unter Bedachtnahme auf die Legende) 

Besonders bemerkenswert wegen: 
- Größe 
- Bedeutung für die Umwelt 
- Eigenart 
- Entwicklungsstadium bzw. - Tendenz 
- künstl. Maßnahmen als Mitursache 
- Sanierungsart 

6. Beispiele von Schadensfällen 
- Ursachen 
- Auswirkungen (wenn möglich einschließlich Angabe von 

materiellem Verlust und Menschenopfern) 
- ev. Möglichkeiten der Vermeidung 

(und ev. damit verbundene Kosten) 
- ev. Sanierung und deren Kosten 

7. Unterlagenverzeichnis 
- publiziert 
- unpubliziert 

Beilagen: Tekton. Skizze, ev. Profile von Risikotaktoren, ev. 
Säuienprofile, ev. sonstige Darstellungen. 

(Strichzeichnung in allen Kapiteln möglichl) 

Informationsquelle und damit eine neue Dimension für 
die geotechnische Beurteilung. 

So wurde zum Beispiel auf Blatt 66 Gmunden in jüng­
ster Zeit erkannt, daß zonenartig angeordnete Risiko­
faktoren mit Satellitenbildlineamenten voll korrespon­
dieren. 

Auf Luftbildern wurden junge Störungen (mit relativen 
Hebungen und Senkungen) erkannt, die bereits im Ge­
lände von T. E. GATTINGER verifiziert wurden (Abb. 30). 

Für den zwar naheliegenden, aber nicht leicht herzu­
stellenden Zusammenhang zwischen Seismizität und 
Massenbewegungen ergaben sich bei der Erstellung 

der geologisch-geotechnischen Riskofaktoren von Blatt 
66 Gmunden starke Anhaltspunkte (Abb. 35 und 45) 
und damit auch wesentliche Hinweise auf die Zusam­
menhänge mit anhaltenden Gebirgsbildungsvorgängen. 

Die bei dieser Karte notwendigen Untersuchungen 
haben dazu geführt, daß Beobachtungen gemacht wer­
den konnten, die, von der mechanischen Seite betrach­
tet, eine Subduktion der Molasse und Böhmischen Mas­
se unter die tektonisch höheren Einheiten (was das 
Kartenblatt betrifft: Helvetikum, Flysch und Kalkalpen) 
verlangen. Das diesbezügliche tektonische Kräftespiel 
ist auf Abb. 35 ausschnittweise vorgestellt. 



- 11 -

ABB. 11: LEGENDE UND STICHWORTTABELLE BLATT 60. GMUNDEN. (2 SEITEN) 

Takion. 
Einheit Zeit Uberbegrill 

Gesteinsbezeichnung Symbol Gesteinsbestand*) Geotechnische 
Charakteristik') 

Wasser-
emplindlichkeit') 

Holozan Hangschult Grus-Blockwerk Lockergestein 
kohäsionslos 

keine, jedoch bei 
Lagerung aul ver­
änderlich testen Ge­
steinen rulschantäl-
lig; Schuttwandern 

Holozan Jüngste FluQablagerungen, 
Pleistozan Wildbachschutt, Delta-

sedimente, Sanderkegel 

vorwiegend Kiese, 
Sande und Blocke; 
untergeordnet Schlulte 

Lockergestein 
kohäsionslos 

Grundwasser­
schwankungen, Aul­
lockerung bei Auf­
trieb 

in Flyschzone: 
hoher Schluff—Fein-
sandanteil 

meist veränderlich 
festes Gestein 

mäßig-hoch 

Wurm Terrasse spalglazial, Niederter­
rasse (Hoch-, Maximaistand), 
Tarrasse des zentralen Abllus-
sas, Staukörper am Eisrand 
(Kalkalpen) 

Grundmoräne 

Kies-Sand Lockergestein—Fest­
gestein (bei Talrand-
verkiltung; Konglomerat­
lagen möglich 

keine 

Schlult—Sand—Kies 
(Steine und Blöcke) 
Geschiebemergei 

veränderlich festes Ge­
stein (stets vorbelastet) 

mäßig—hoch 

Endmoräne, Seilenmorane, 
Staukörper am Eisrand 
(mit Schlutleinlagerungen) 

Kies-Sand—Schluff 
mit Steinen und Blöcken, 
geringer Feinanteil 

Lockergestein—veränder­
lich festes Gestein 

mäßig 

Wurm, Riß verschwemmte Moräne 

Wurm Hangorekzie 6 Grus—Blockwerk 
(meist verkittet) 

mürbes Festgestein keine 
(schlechte Verkittung) 

Würm-RiQ Slauseeton, Schwemmlehrr) 7 Schluff—Sand veränderlich festes Gestein hoch—sehr hoch 

Riß Hocnterrasse, Eisrand­
staukörper 

Kies—Sand Lockergeslein—Fest­
gestein (mit geringmächti­
ger Lehmbedeckung, ver­
wittert bis max. 2 m) 

keine 

Grundmorane Schiulf—Sand-Kies 
(Blöcke), Geschiebe­
mergel 

veränderlich festes Gestein mäßig—hoch 
(stets vorbelastet, verwit­
tert bis max. 2 m) 

Endmoräne Schiulf--Kies, mit Steinen veränderlich festes mäßig 
und Blöcken Gestein und Lockerge- (Verkarstung mög-

10 stein—Festgestein lieh) 
(Konglomerallagen), ver­
wittert, bis max. 2 m 

Mindei Jüngere Deckenschotter 

Gut verfestigtes Konglomerat 
an der Traun 

Grundmoräne 

11 

Kies-Sand 
(Konglomerallagen) 

Konglomerat 

Lockergestein—Fest­
gestein (z. B. bei Talrand-
verkittung) 

Verkarstung 
möglich 
(geologische Orgeln) 

mit geringer Löß—Lehm- maßig 
bedeckung, tiefgründig ver­
wittert bis ca. 5 m 

12 
Schiult-Sand—Kies 
(Steine und Blöcke) 

veränderlich festes Ge­
stein (stets vorbeiastet) 
Verwitterung bis ca. 4 m 

mäßig--hoch 

Endmoräne 
Staukörper am Eisrand 13 

Kies-Sand-Schluff 
(Konglomerallagen) 

Lockergestein—veränder- mäßig 
lieh lestes Gestein (Fest­
gestein) verwittert bis 5 m) 

Günz Altere Deckenschoiter Kies-Sand 
selten Schlulllagen 
Konglomerallagen 

mit Loß-Lehmüberlagerung, 
z. T. mit mächtiger Frostschutt­
decke (bis mehrere Meter) 

U 

Lockergestein—Fest­
gestein (lagig konglo-
meriert und bei Talrand-
verkittung) 

Verkarstung 
möglich (geologi­
sche Orgeln) 

Löß—Lehmbedeckung 
(ca. 5 - 6 m, max. 8 m) 

veränderlich festes 
Gestein 
(darunter Verwitterung bis 
mehrere Meter möglich)') 

hoch--maßig 

Pliozän- Quarzreicher Kies 
Pleistozan 

sandiger Kies 
15 (z. T. konglomeriert; 

tw. verlehml) 

Lockergestein—Festge­
stein, schwer bearbeitbar 
(.Pechschotter")*) 

hoch 

Otlnang Robulus Schlier 
Vocklaschichien 16 

Sand (glimmerreich) 
und Tonmergel 

I 
Lockergestein—veränder- mäßig—hoch 
lieh lestes Gestein; bei 
Entlastung: Auflaufen 

Eggenburg Haller Schlier 17 Mergel-Ton veränderlich festes Gestein hoch 

Campan-
Paleozän 

Mürbsandsleinlührende 
Oberkreide 18 

Ton-Tonschiefer 
mit Lagen von Sandstein 
und Brakzie (leicht 
verwitterbar) 

veränderlich lestes 
Gestein, untergeordnet 
Festgestein3) 

hoch—sehr hoch 
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TuKlon 
Einheit Zail Überoegntl 

Gasteinsbezeichnung Symbol Gesieinsbestand') Geolechnische 
Charakteristik') 

Wasser-
emplindlichkett*) 

<D E 

z -

Campan, 
Turon 

0. Kreide Zementmergeisene 

Oberste Bunte Schieler 
Obere Bunte Schieler 19 Tonmergel--Mergel mit 

dünnen Sandsteinlagen 
veränderlich festes 
Gestein 

sehr hoch 

Mergel (hart) Sandstein Festgestein—veränderlich mäßig—hoch 
20 (mit Tonlagen, gering- festes Gestein 

machtig) ' 

Untere Reiselsbergar Sandstein-
Oberkreide lührende Serie 

Mergel und Sandstein 

21 
veränderlich festes 
Gestein- • Festgestein 
(stark tektonisch bean­
sprucht) 

sehr hoch--mäßig 

Gault, 
Neokom 

Tiefe Flyschschichten (Kalk-)Mergel—Sandstein veränderlich festes 
22 Gestein (stark tektonisch 

beansprucht) 

sehr hoch 

Alttertiar 
bis Lias 

Helvelikum 
(Nord-, Südultrahelvetikum) 23 

Mergel—Kalkmergel veränderlich festes 
Gestein („Slockletlen") 
stark tektonisch beansprucht 

sehr hoch 

0 . Kreide Gosauschichten 24 Ton mergel—Sandstein veränderlich lestes Gestein hoch 

Cenoman Handcenoman 
Kreidesandstein 25 Grob- und Feinsandstein Festgestein keine 

?Apl, ?AI0 
Neokom 

Tannheimer Schichten 
RoBteldschichten 26 Tonmergel (mit Lagen 

von Sandstein) 
veränderlich lestes hoch 
Gestein 

Neokom bis Aptychenschichten 
0 . Jura 27 harte- weiche Mergel 

mit Kalklagen 
Festgeslein—veränderlich mäßig 
festes Gestein 

0 . Jura Oberalmer Schichten 
28 Hornsteinkalk. dünnbankig, Festgestein—veränderlich 

mit Tonschieferfugen festes Gestein 
gering 

O. Jura Tressensteinkalk 29 Kalkstein Feslgestein, leicht 
zerlegbar 

keine 
(Verkarstung möglich) 

Dogger Radiolant 
P. P.-Malm 30 

Kieselgestein- Kalkstein, veränderlich lestes Ge­
tonige Lagen stein—Festgestein (meist 

kleinklüftig) 

gering—mäßig 

?M. Lias Grünangerschichten: 
Oxlord Brekzie 

Rotkalk 
Großschollen (aus Dachstein-
steinkalk bzw. Plattenkalk) 

31 

Kalkstein 
Brekzie 
Blöcke—Schollen 
(bis einige hundert 
Meter) 

Festgestein keine 

U. Lias Allgauschichten 
Fleckenmergel 
Fleckenkalk 

Kieselkalk 

32 
Mergel -Kalk veränderlich lestes Ge­

stein—Feslgestein 
gebankt 

hoch 

33 
Kalkstein, z. T. kieselig, 
mit tonigen Bankfugen 

Feslgestein mit z. T. ge- keine—gering 
störtem Gelügeverband 
durch tekton. Beanspruchung 

?M. Lias-
Dogger 

Rotkalk, Hierlatzkalk 34 Kalkstein Feslgestein, sehr zähe 
(schlecht zerlegbar) 

wenig verkarstet 

Nor Dachsteinschichten 

Plattenkalk 

35 Kalkstein, gebankt Feslgestein Verkarstung möglich 

Kössener Schichten 
Kössener Kalk 

Kössener Mergel 

36 

37 

Kalkstein mit 
Mergel-—Tonlagen 
Mergel-Kalkstein 

Festgestein—veränderlich mäßig—hoch 
festes Gestein 
veränderlich festes Gestein sehr hoch 

38 Kalk-Dolomitstein Festgestein wenig verkarstet 

Kam?-Nor Hauptdolomil 39 Dolomitslein Festgestein 
z. T. kleinklüftig 

keine 

1 

Kam Raibler Schichten 
Opponitzer Kalk 

Anis? Bankkalk im Niveau des 
Ladin? Wettersteinkalkes (Typus: 

Gutensteiner Kalk) 

40 Kalk "Mergelkalk 
mit Tonlagen 

Festgestein 

44 
Kalkstein Festgestein 

gebankt—plattig 

gering 

Lunzer Schichten 
41 

Mergel—Tonschiefer, 
mergeliger Sandstein 

veränderlich festes 
Gestein 

hoch 

Ladin? Weitersteindolomit 42 Dolomitstein Festgestein 
z. T. kleinklüftig 

keine 

Anis-Ladin. Wettersteinkalk 
Cordevol 43 Kalkstein Festgestein verkarstet 

keine 

Permoskyth Haselgebirge (ausgelaugt) 45 Ton mit Gips veränderlich lestes Gestein sehr hoch 

') Die Angaben beziehen sich auf das nicht verwitterte Gestein (das jeweilige Verwitterungsproduht hat stets schiechtere geolechnische Eigenschaften als 
das Anstehende). 

') l m nordlich von Kirchberg und zwischen Aicnlham und Hildprachting in Hocnterrassa einbezogen. 
') Bei Buchberg und südlich ins Niveau dar Aliran Deckanschotlar einbezogen; nördlich Obergallabrunn und bei Alllanzing in Hochterrasse einbezogen. 
•) Bei Tielenweg. Slernberg und Wiesen in Hochlerrasse einbezogen. 
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ABB 12 LEGENDE DER RISIKOFAKTOREN 

Blatt 66 Gmunden 
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Kleine Rutschung 

Bereiche mit kleinen Rutschungen 

Abriß 

Gleitkörper 

Stauwülste, Auslaufwülste 

Hangkriechen, Buckelwiese 

Mure 

Wildbach 

Bereich mit hoher Erosion 

Schwemm-, Murenkegel 

Moor, Hochmoor 

Vernässung 

Schluff, Stauseeton 

Toteisloch 
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Dolinen 

Sonstige Karstformen 

Epigenetische Talstrecke, 
alter Talverlauf zugeschüttet 

Zerglittene, zerrüttete Zone 

Bergsturz, grobes Blockwerk 

Blockgleiten 

Grat, BergzerreiBung 

Mylonit 

Störung - vermutet 

Überschiebung - vermutet 

relative Hebung (Quartär oder jünger) 

relative Senkung (Quartär oder jünger) 

Störung mit beobachteter Aktivität 
- — — oder mit* Hinweisen darauf 
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WERTUNG VON BLATT 
66 GMUNDEN UND 
UMGEBUNG 
M.F. BUCHROITHNER 1983 
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5. Hydrologische Verhältnisse an Hand von Ty­
pusbeispielen auf Blatt 66 Gmunden, die Er­

stellung einer hydrogeologischen Karte 

(F. BOROVICZENY) 

Die wichtigste Grundlage zur Erstellung einer hydro­
geologischen Karte ist die geologische Karte. Die in der 
geologischen Karte ausgeschiedenen Schichtglieder 
werden nach ihren hydrologischen Eigenschaften (z. B. 
wasserstauend; Grundwasserleiter etc.) zusammenge­
faßt. Ihr stratigraphischer Charakter wird nur soweit be­
rücksichtigt, daß aus dem Kartenbild der geologische 
Bau zu erkennen ist. 

Die Konturen der ausgeschiedenen Einheiten sind 
ident mit denen in der geologischen Karte, nur daß 
mehrere Schichtglieder zusammengefaßt sind. Dadurch 
entsteht auf der hydrogeologischen Karte ein verein­
fachtes, großflächiges Bild. In diesem werden dann die 
hydrogeologisch relevanten Daten dargestellt. Neben 
den von verschiedenen anderen Institutionen zur Verfü-

6. Die Manuskriptkarte der Geologischen Karte 
von Blatt 66 Gmunden 1 : 25.000 (Geologie und 

Tektonik) 
(G. SCHÄFFER) 

Die Lage des Arbeitsgebietes ist in Abb. 1 darge­
stellt. Ergänzend wurde ein Profil durch die Ostalpen 
von S. PREY in Abb. 2 dargestellt, um einen Überblick 
über den Bau der Ostalpen zu vermitteln. 

Diese Karte wurde als nächstes nach dem Blatt 96 
Bad Ischl vom Autor zur Bearbeitung ausgewählt, um 
die Kalkalpen bis an den Nordrand kennenzulernen. Es 
zeichnete sich schon 1976 ab, daß die auf Blatt 96 Bad 
Ischl erkannte, jurassische Tektonik in den Kalkalpen 
sehr weit verbreitet ist. 

Die Planung zielte darauf ab, möglichst rasch eine 
geologische Karte zu erstellen. Die Feldarbeiten wur­
den, im wesentlichen der Planung entsprechend, in den 
Jahren 1978-1980 mit einem Team durchgeführt. Die 
Mitarbeiter und die Verteilung der Aufnahmsgebiete 
sind auf Abb. 16 ersichtlich. 

gung gestellten Daten werden auch von der Geologi­
schen Bundesanstalt Labor- und Felduntersuchungen, 
wie z. B. Hydrochemie, Pumpversuche, Schüttungs­
und Abflußwassermengen etc. durchgeführt (Fachabtei­
lungen, Hydrogeologie und Geochemie). 
Auf Blatt Gmunden bezogen, einige Beispiele: 

In der Molassezone wird besonders auf die Darstel­
lung der wasserstauenden Schlieroberkante mit den 
„Schlierrinnen" Wert gelegt. Die Grundwasserisohyp­
sen sowie die Flußwasserversickerung bzw. der Grund­
wasserzufluß sind weitere Bestandteile der aufgezeig­
ten hydrogeologischen Faktoren. In den Bereich der 
Höllengebirgsdecke werden die verkarstungsfähigen 
Kalke und Dolomite der Mittel- und Obertrias als was­
serführend und die Lunzer Schichten als wasserstau­
end in der Karte ausgeschieden. Die Quellen werden 
mit Symbolen angezeigt, aus denen die Schüttungs-
mengen und der Chemismus ersichtlich ist. 

Der Gang der Erstellung einer Hydrogeologischen 
Karte ist auf. Abb. 15 dargestellt. 

Zur Tektonik kann gesagt werden, daß die Molasse 
am Südrand an das Helvetikum, bzw. an den Flysch 
grenzt, und daß nach freundlicher Mitteilung von Herrn 
L. WAGNER das Helvetikum in Form eines O l i s t ho -
s t romes am Nordende der H e l v e t i k u m - F l y s c h -
Decken an der Wende Obere Puchkirchener Serie/ 
Haller Serie in die Molasse einsedimentiert wurde. Dies 
läßt den Schluß zu, daß Flysch und Helvetikum erst da­
mals, also relativ jung, in etwa die heutige Position ge­
langten. Liegt die A u t o c h t h o n e Molasse relativ unge­
stört vor (Zerrungstrukturen), so herrscht in Flysch und 
Helvetikum überwiegend ein steiler Faltenbau, bzw. 
Schuppenbau vor (Druckbeanspruchung). Hier wurden 
die Ergebnisse der Dissertation von W. JANOSCHEK 

(1964) übernommen. 

Als tektonische Einheiten wurden Flysch und Helveti­
kum unterschieden und stratigraphisch gegliedert. Die 
Fensternatur des Helvetikums konnte eindeutig gezeigt 
werden. 

Dienten im Helvetikum die Globotruncanen als 
Grundlage der chronologischen Gliederung, so war es 
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DER REPUBLIK OSTERREICH 1 : 50.000. 

GRUNDLAGEN 

Geologisch« Kart» der 
Republik Österreich 

1 : 50.000 

Geologisch-hydrogeolo-
gische Karten aus Lite­
ratur, Dissertationen. 
Berichten. Gutachten 

etc. 

Bibliotnek und Archiv 
der GBA 

Diverse Unterlagen von 
Gemeinden. Gebietskör­
perschaften. Firmen etc. 

Zusammenstellung der lilholo-
gischen Ausscheidunge-Einhei-
ten der hydrogeologischen Karte 

Aufarbeitung der Daten nach 
hydrogeologischen Gesichts­

punkten 

_il<_ 
Zeichnen der Manuskriptkarte £• 

Reinzeichnung der hydrogeologischen Karte 

EDV-Erfassung 
nach GEOPUNKT 

Leg endende/Stellung 

EDV-Abt. GBA 
.GEOKART" 

„GEOPUNKT" 

Gelandeerhebungen. Pumpver­
suche, SchüttungS' und Abflufl-
messungen, hydrochemische 

Untersuchungen 

Erstellung der Erläuterungen 



- 17 -

2 

i i 
i i 

G. ANDORFER 8 J. KLEBERGER 1978-1980 

P BAUMGARTNER 1978-1980 

W. FRIEDEL 1978-1979 

D. v. HUSEN 1978-1981 

W. JANOSCHEK 1960-1962 

S PREY 1980-1982 

G. SCHÄFFER 1978-1980 

H. SORDIAN 1978-1980 

AS. ATTERSEE 

HL HINTERER LANGBATH SEE 

V.L. VORDERER LANGBATH SEE 

2,5 5km 

ABB.16. ARBEITSGEBIETE DER 

MITARBEITER 



- 18 -

im Flysch in erster Linie eine lithologische Gliederung 
und ein Serienvergleich, da meist nur arme Sandscha-
lerfaunen vorlagen. Im Arbeitegebiet von P. BAUMGART-
NER und H. SORDIAN wurden zusätzlich die Nannofossi-
lien zur chronologischen Altersbestimmung mit einbezo­
gen, wobei es H. STRADNER - der die Nannobestim-
mungen dankenswerterweise vornahm - gelungen ist, 
die Kreide-Tertiär Grenze in der „Mürbsandsteinführen-
den Oberen Kreide" einzugrenzen. 

S. PREY, der das Flysch-Helvetikumgebiet östlich der 
Traun und bei Ohlsdorf bearbeitet, konnte ein Nord-
und ein Südultra-Helvetikum unterscheiden. Auf der 
Geologischen Karte 1 : 50.000 ist es jedoch nicht mög­
lich, die reichhaltigen Schichtfolgen des Helvetikums 
darzustellen. Die Ergebnisse werden von S. PREY 
(1983, in Druck) veröffentlicht. 

Die Kalkalpen werden durch ein großes Bruchsystem 
im Bereich des Trauntales und des Traunsees durch­
trennt, wobei die Westseite im nördlichen Bereich (Anti­
klinalbereich des Höllengebirges und die nördlich an­
schließende Langbathzone) gegenüber der Ostflanke in 
der Größenordnung von 1000 m gehoben erscheint. 
Nach Süden hin taucht das Höllengebirge mit ca. 30° 
ab. 

Auf der Höhe des südlichen Kartenblattrandes beträgt 
die Sprunghöhe des hier NE-SW verlaufenden Bruch-
systemes im Trauntal ca. 800 m (Der Ostteil erscheint 
relativ angehoben.) 

Der Tiefgang des Ostflügels dürfte von Norden her 
bis zum Erlakogel beträchtlich größer sein, als auf der 
Westseite des Bruchsystems (Abb. 53). 

Die tektonische Übersicht wird in Abb. 17 gegeben. 
Besonders zu erwähnen sind eine verkehrt liegende 

Serie in der Südoststrecke des Kartenblattes, begrenzt 
durch das Frauenweißbachtal im Norden und wahr­
scheinlich durch das Gimbachtal im Westen, oder et­
was östlich davon. Die verkehrt liegende Serie mit ei­
nem Schichtumfang am Kartenblatt von Radiolarit und 
Fleckenmergel bis zum Hauptdoiomit fällt nach Osten 
ein. Im Frauenweißbachtal stößt diese verkehrt liegen­
de Serie auf eine im Norden angrenzende Decke (Höl-
lengebirgsdecke). Die Sprunghöhe des Bruches, der 
hier angenommen werden muß, beträgt ca. 2000 m. 

Beim Karbachtal kristallisiert sich eine Deckengrenze 
heraus, bei der die südliche Einheit (Höllengebirgsdek-
ke) auf Gosau-Schichten liegt. 

In dieser Einheit, die vom Frauenweißbachtal im S 
bis zum Karbachtal im N reicht, herrscht ein komplizier­
ter Bau. 

Die tiefste Einheit, die den Eibenberg aufbaut, und 
nach NW einfällt, wird beim Aschergupf von einer auf­
rechten Serie obertriadischer Gesteine, die dann bis ins 
Trauntal reicht, und ebenfalls nach NW einfällt, überla­
gert. Diese Überlagerung ist an der Südflanke des 
Frauenweißbachtales aufgeschlossen, während der 
nach Norden anschließenden Bereich bis zum Rind­
bachtal durch die Deckscholle des Haslergupfes ver­
hüllt ist. Diese Deckscholle wird überwiegend aus Ge­
steinen der Kössener Fazies aufgebaut und liegt über 
obertriadischen und jurassischen Gesteinen (Flecken­
mergel und Radiolarit) des Untergrundes. 

Nördlich des Rindbachtales ist der (Bau nicht minder 
kompliziert. Eine Großfalte, die ca. 1100m Jioch aufge­
schlossen ist und eine NE-SW-Achse besitzt, baut den 
Erlakogel auf. Die gebirgsbildende Kraft wirkt also etwa 
in NW-SE-Richtung. Es kann gesagt werden, daß die­
se Antiklinale bereits im Jura in ihrer Anlage vorhanden 

war, da die Rotkalke (Typus Adneter Kalk und Hirlatz-
kalk) diskordant über Hauptdolomit, Plattenkalk, Kösse­
ner Schichten, Dachsteinkalk und Fleckenmergel lie­
gen. 

Am Nordrand der Kalkalpen östlich der Traun tritt als 
tiefstes kalkalpines Element ein Zug von Fleckenmergel 
und Kieselkalken auf, der von S. PREY durch Ammoni-
ten in den Lias eingestuft wurde. Anklänge an die Jura­
fazies der Hallstätter Zone fallen auf. Darüber folgt Ha­
selgebirge. 

Über diesem baut sich die Westseite des Zierlerber­
ges auf, der aus einer Obertriasfolge besteht (Hauptdo­
lomit, Plattenkalk, Kössener Kalk, Kössener Mergel), 
und eine Antiklinale bildet, die am Südschenkel durch 
eine geringmächtige Juraschichtfolge überlagert wird, 
die allmählich in Aptychenschichten und dann in Neo-
kommergel übergeht. Der Wettersteinkalk, bei dem bis 
heute aus der Sedimentologie jeder Hinweis auf die La­
gerungsverhältnisse fehlt, (stark umkristallisiert), wird 
bei der Eisenau durch das Kam und in der Folge vom 
Hauptdolomit und Resten von Dachsteinkalk und Flek-
kenmergel überlagert. Diskordant darüber folgen die 
Grünangerschichten (Breccie), in deren Hangendem am 
Hochlindach Oberalmerschichten folgen. Im Regelfall 
liegen Gosauschichten darüber. 

Im Steinbruch von Karbach liegt ein Sonderfall inner­
halb der jurassischen Schichtfolge vor. Sie liegt dem 
Plattenkalk auf und besteht aus einer Breccie (Grünan­
gerschichten), bei der an der Basis überwiegend Kom­
ponenten des Plattenkalkes in Rotkalkmatrix eingebet­
tet sind. Diese werden durch Rotkalkkomponenten, so­
wie Komponenten des Dachsteinkalkes in Rotkalkmatrix 
abgelöst. 

Die Komponenten des Rotkalkes, die sich an der Ba­
sis des Tressensteinkalkes (Intraformationelle Breccie) 
mit diesen vermischten, wurden von F. WEBER (1958) 
durch Ammoniten in den Dogger eingestuft. Der Tres-
sensteinkalk ist bereits am Hochlindach, nur einige 
100 m nördlich durch Oberalmer Schichten vertreten, in 
denen Rekurrenzen des Tressensteinkalkes in Form 
von Areniteinlagen auftreten. Allerdings wird dazwi­
schen eine Deckengrenze angenommen. 

Westlich der Traun liegt die Antiklinale des Höllenge­
birges auf der Langbathzone, die überwiegend als Anti­
klinale ausgebildet ist. 

Im großen und ganzen ist diese Antiklinale aus ober­
triadischen Gesteinen aufgebaut, die von diskordant 
auflagernden Sedimenten des Jura überlagert werden, 
in denen Schichtlücken häufig sind, und die ein Relief 
von mehreren 100 m durch das Auftreten in verschiede­
nen Höhenlagen ohne versetzenden Bruch zur Zeit der 
Ablagerung verlangen. Jurabreccien (Grünangerschich­
ten) treten auch in der Langbathzone südlich von 
Traunkirchen bei Siegesbach auf. Wahrscheinlich fin­
den sie östlich des Traunsees ihre Fortsetzung (Hoch­
lindach). Westlich Traunkirchen wurde eine jurassische 
Gleitscholle erkannt (Pahlstein), die von Radiolarit un­
ter- und überlagert wird und aus Dachsteinkalk und Hir-
latzkalk besteht. 

Nördlich des Falmbachgupfes bzw. Farnaugupfes tre­
ten jurassische Beckensedimente mit Turbiditstrukturen 
auf (Lias). Sie weisen darauf hin, daß hier am Nordrand 
der Kalkalpen ein nördliches Becken im Lias vorhanden 
war. 

An der Wende Jura-Kreide kamen am Südrand der 
Langbathzone Aptychenschichten zur Ablagerung, die 
tithones Alter haben und dann ins Neokom übergehen. 



- 19 -

ÜBERSCHIEBUNG: 
..GESICHERT 
"VERMUTET 

ÜBERSCHIEBUNG (SEISMIK RAG) 

STÖRUNGCSICHER 

"VERMUTET 
W / \ VERKEHRT LIEGENDE TEKT. EINHEIT 

B BAJUVARIKUM 
H HELVETIKUM 
HS HASLERGUPFSCHOLLE 

0 2,5 5 km 

ABB.17 : TEKTONISCHE ÜBERSICHT 
VON BL. GMUNDEN 



- 20 -

2 
'oadsee 

tl?" 
3 IRQE 

" i /TraunsteiiT^N^ 

St 

ÜSlm— 

ate'9 
,eO>'9e 

p 0 G o s a u y 

%r? 

• # • 

To 
Windi! 

*H / 
Grunai i t 

t i 
i £>• Jjft Gr.Buchstein f * 

' l a s s e n V c 

Obertraun 

/ < 
„DACHSTEIN 

Ramsau 

/ G r i m m i n a ^ f ft 

Gröbming 

orscha 

* 
k « 

10 20 km 

F l y s c h u ^ d H e l v e t i k u m (Fl) 

BAJUVARIKUM: 

Hochbaiuvarikum: 

rang • „ jr Lunzer Decke n 
a (Sulzbachdecke) 

L Lechtaldecke 

R Reichraminger Decke 

L u I Lunzer Decke I 

JUVAVIKUM: 

••Hochjuvavikum"-

J B Berchtesgadener Decke 

Dachsteindecke 

I I H ü Hüpflinger Decke 

-Tiefjuvavikum": 

H Hallstätter Zonen u. Deckschollen 

'••'•ft'i M Mürzalpendecke 

Tiefbajuvatikum: 

A Allgaudecke 

T Ternberger Decke 

F Frankenfelser Decke 

C Cenoman - Randschuppen 

Schürfl ingsfenster: 

T Ternberg-Frankenfelser 

& Deckensystem 

C Randcenoman 

F l Flysch -Ultrahelyetikum 

Paleogenbecken 

Gosaubecken 

TIROLIKUM: 

] I S t Staufen-Höllengebirgsdecke 

I l To Totengebirgsdecke 

J W Warscheneckdecke 

I I G Göller Decke 

I I l S c h Werfener u.Admonter Schuppenzone 

l I S ü Südrandelement 

***** Überschiebungen 

- *—" Schuppengrenzen und 
bedeutende Störungen i.allg. 

.-—"'" Antiklinalzonen 

ABB. 18: TEKTONISCHE KARTENSKIZZE DES KALKALPEN-MITTELABSCHNITTES (gezeichnet nach 
den tektonischen Karten von A. TOLLMANN, 1969, 1976; teilweise verändert von B. PLÖCHINGER). 



- 21 -

Junge 0 
Holzin 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

NIS 

Ria 

Di ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

BLATT 6< 

Flyacrl 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

I ' I 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

"1 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

BLATT 6< 

Flyacrl 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

• 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

| i\ 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

»1 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

• 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

• 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

O 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

=1 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

i «i 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

O 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

i «i 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

L_d 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

A 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

LZ3 

• 
Kalkilpwi 

Kralda 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

LZ3 

• 
Kalkilpwi 

Kralda 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

I »I 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

A 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

LZ3 

• 
Kalkilpwi 

Kralda 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

o 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

LZ3 

• 
Kalkilpwi 

Kralda 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

o 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

A 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

LZ3 

• 
Kalkilpwi 

Kralda 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

LZ3 

• 
Kalkilpwi 

Kralda 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

• 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

A 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

LZ3 

• 
Kalkilpwi 

Kralda 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

Massenbi 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

LZ3 

• 
Kalkilpwi 

Kralda 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

Massenbi 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

3a 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

LZ3 

• 
Kalkilpwi 

Kralda 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

Massenbi 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

Mlndal 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

LZ3 

• 
Kalkilpwi 

Kralda 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

• 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

Mlndal 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

LZ3 

• 
Kalkilpwi 

Kralda 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

Mlndal 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

• 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

»| 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

i , i 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

«1 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

i , i 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

«1 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

Jura 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

Jura 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

i „i 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

«1 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

Jura 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

Jura 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

a 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

«1 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

Jura 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

Jura 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

| 13 J 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

«1 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

Jura 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

Pleislozar 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

Qünz 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

Jura 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

Pleislozar 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

Qünz 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

i «j 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

Pleislozar 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

Qünz 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

Pleislozar 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

"1 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

O 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

"1 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

O 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

Würm 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

«1 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

Würm 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

«1 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

Würm 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

Pllo/Plala 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

O 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

Pllo/Plala 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

-

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

1 , s l 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

-

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

1 , s l 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

Molasaa 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

Molasaa 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

1 " 1 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

Molasaa 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

Molasaa 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

LZ3 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

«1 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

\~A 

Trias 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

\~A 

Trias 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

• • 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

«1 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

\~A 

Trias 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

Halvallku 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

\~A 

Trias 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

i »i 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

Halvallku 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

\~A 

Trias 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

Halvallku 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

\~A 

Trias 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

LZ3 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

Halvallku 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

\~A 

Trias 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

LZ3 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

„| 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

1 „1 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

„| 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

1 „1 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

1 72\ 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

1 72\ 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

=»1 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

1 "J 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

=»1 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

1 "J 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

\ »i 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

\ »i 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

-1 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten • 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

-1 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten • 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

LJ 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

a 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

a 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

• 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

• 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

O 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 

Gut verfestigtes, dichtes Konglomerat 
an der Traun 

Allere Oeckenschotier 
mit mächtiger Froslachuttdecke 

Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 

Altiertlar mit eozinem Lilhotamnienschultkslk 

Kreidemergel im allgemeinen 

Grestener Schichten 

O 

3 GMUNDEN. 

Mürbsandsieinlührende Oberkretd« 

Oberste Bunte Schiefer 

ZemenimergekMrie 

Obere Bunte Schieter 

Serie mit Reiselsberger Sandstein 

Gaultllyech 

Neokomfryach 

Grobkonglornerat (Coniac-7Eoiin) 
Grobsandalein (Cenomen) 

Gosauechichten (Oberkreide) 

Schrambachschichten bis Goaeuschichten? 
(Unier-Oberkreide) 

Schrambech-, RoBfeld-. Aptychenschlcnten 
(Neokom-Tithon) 

Obereimerschichten (Mslm) 

Tressensteinkalk 

Radiolarit. Kieeeikefk (Dogger?-Malm) 

Grünangerschlchten (?Mllteillss- 70itord) 

Kleselkelk (?Liss-Dogger) 

Fleckenmergel (Lias) 

Hierlatzkalk 

Rotkalk. Knaiienkelk (mit Enzesfelderkalk) 
(Lias-70ogger) 

Dachs lern kalk (.ObermAtltaJk"; Nor-7Rhst> 

Kössener Kalk (Nor-7Rhit) 

Kössener Mergel (Nor-7Rhal) 

Platten kalk (Nor) 

Haupidolomit (?Karn-Nor) 

Opponttzer Kalk (Kam) 

Lunzer Schichten (Raibter Schichten; Kam) 

Wetiersieindotomil (Ladin-Cordevoi) 

Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
(Perm-Skylh) 

1 -l 

ABB. 19: VERZEICH 

»d eckung 

Jüngste Flu8abiagerungen und Wildbachachutt 

Scrmommkegei, Schullkegei, Murenkegel 

Vernlseung, Sumpf, feuchte Wleee. 
•nmoorige Boden 

Niedermoor 

Doiine. Schwinde 

Hangschutt 

Eroaionskante 

wegungen 

Zergilttene Maeae 

AbriBnische 

Rutachmaaae 

Mure, Murenatram 

Bergsturzmasse 

Aktive Zerrapalle 

Detlaaedimenie (Ablagerungen bis rezent) 

Toteisloch 

Rundhbcker 

Erretlka (Würm. RiS) 

Sander 

Slauaeeton (Banderschlulf) 

Endmoräne (Seitenmorane) 

Grundmorttne 

Siaukorper am Eisrand 

Hangbrekzie 

Spat glaziale Terrasse 

Hochsland der Niederterrasee 

Maximalsiand der Niedenerrasse 

Terrasse im Niveau der Niederterresse 

Terrasse de* zentralen Abflusses 

Morftnenstreu 

verschwemmte Moräne 

ER SCHICHTGLIEDER AUF 

Endmoräne 

Grundmarlne 

Staukörper am Eisrend 

Schwemmlehm 

Hochlerresse 

Terrasse im Niveau der Hochterrasse 

Moranenstreu 

Verschwemmie Grundmorjtne 

Endmoräne 

Grundmorane 

StSukOrper 

Jüngere Oeckenachotter 
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Terrasse im Niveau der Alleren Deckenschotle 

ozan 

Quarzreicher Klee 

Vöcklaschichlen (Innviertler Serie, Ottnang) 

Haller Schiler (Eggenburg) 

n (Nord-, Südufirahe(vetikum) 
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Weitersteinkalk (Anis?, Ladin-Cordevoi) 

Bankkeik im Niveau des Wettereteinkslkea 
(Typua Gutensteiner Kalk; Anis?. Laotn) 

Heselgebirge (ausgelaugt) mit Glpe und Anhydrit 
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Der Rottensteiner Gupf bildet ein eigenes tektonisches 
Element, das die Kreidesedimente des Kirchenmoos 
überlagert. 

Bei den Kreidesedimenten der Langbathzone zeich­
net sich ab, daß sie neben dem gesicherten Neokom 
auch das Apt und Alb umfassen können, wahrscheinlich 
bis in die Oberkreide bzw. Alttertiär reichen. 

Das Haselgebirge wurde von G. ANDORFER in der 
Langbathzone beim Jägeralmbach nachgewiesen. Die 
tektonische Position des Haselgebirges - ob es von 
unten durchspießt oder auf der Langbathzone liegt -
ist nicht gesichert. 

Das Quartär wurde im wesentlich von D. VAN HUSEN 
aufgenommen und durch eine reichhaltige Schichtfolge 
über vier Eiszeiten hinweg dokumentiert. In Abb. 19 ist 
die Schichtfolge der Manuskriptkarte 1 : 25.000 von 
Blatt 66 Gmunden dargestellt. In Abb. 18 gibt die tekto­
nische Kartenskizze des Mittelabschnittes der Kalkal­
pen wieder, woraus die Zusammenhänge der Tektonik 
mit den angrenzenden Bereichen der Kalkalpen beste­
hen und der Erkenntniszuwachs in Hinblick auf die Tek­
tonik wird ersichtlich (vgl. Abb. 17). 

Insbesondere durch die angewandt orientierten Un­
tersuchungen im Gelände und durch die Neukartierung 
von Blatt 66 Gmunden mit Einbeziehung der Luftbild­
auswertung ist es gelungen, Anhaltspunkte nicht nur für 
die jüngsten tektonischen Vorgänge, sondern auch für 
die Subduktion zu erarbeiten. 

Zu erwähnen sind in diesem Zusammenhang: 
- jüngste tektonische Vorgänge, die Sedimente des 

Quartärs versetzen (Abb. 30) 
- Situation Gschliefgraben (Abb. 35) 
- antithetischer Bruch am Zierlerberg 
- hohe Versetzungsbeträge 
- die Anordnung der Decken zueinander 
- Zerrungsstrukturen in den Kalkalpen 
- Auflockerungszonen, die durch die großtektonischen 

Einheiten des Blattes 66 Gmunden zu verfolgen sind 
- antithetischer Bruch auf Blatt 96 Bad Ischl 

Beliefen sich bisher die Überlegungen zu einer mögli­
chen Subduktion in den Ostalpen mehr im gedanklichen 
Bereich, so können heute bereits auf Blatt 66 Gmunden 
und auf Blatt 96 Bad Ischl ganz konkrete Beobachtun­
gen und Überlegungen dargeboten werden, daß eine 
Subduktion des Vorlandes des Alpenkörpers (Böhmi­
sche Masse und Molasse) unter diesen hinein der ei­
gentliche Motor für die Gebirgsbildung ist. 

Wir befinden uns mit diesen Beobachtungen nur zum 
Teil auf Neuland, da bereits die in Österreich tätigen 
Erdölfirmen rund vier Jahrzehnte Zerrungsstrukturen 
(synthetischen und antithetischen Brüche) zur Aufsu­
chung von Öl- und Gaslagerstätten mit Erfolg benutzen. 

Es kann kein Zweifel sein, daß in der Molasse Zuge-
banspruchung vorherrscht, in der Flyschzone Druckbe­
anspruchung (eingespanntes tektonisches Stockwerk) 
und in den Kalkalpen (nicht eingespanntes tektonisches 
Stockwerk) Druck- und Zugbeanspruchung auftreten. 

Es scheint daher angebracht, ein Umdenken einzulei­
ten, dahingehend, daß die Decken weder durch aktiven 
Schub von S nach N in die heutige Position gebracht 
wurden, noch in erster Linie durch Gleiten, sondern daß 
sie in erster Linie durch Mitnehmermechanismen (Abb. 
35) der subduktiven Kräfte im Untergrund übereinander 
gestapelt wurden, wobei in der Folge auch gravitatives 
Gleiten wirksam werden kann (Jura- Tektonik). Dadurch 
erweitert und vertieft sich nicht nur unser Verständnis 
für den Bau und die Mechanik unseres Gebirges, son­

dern es wird im Sinne des erwähnten Umdenkens not­
wendig sein, Begriffe wie beispielsweise „Decke" oder 
„Überschiebung" mit neuem Inhalt zu erfüllen. 

6.1. Erforschungsgeschichte 

Erstes geowissenschaftliches Interesse in diesem 
Raum boten Kupfervererzungen in Juragesteinen. So 
finden sich Spuren von Bergbautätigkeit bei der Hoch­
steinalm, beim Farnaugupf und S des Gasthofes Wind­
legern. 

1802 beschrieb L. v. BUCH die Schichtung der Gestei­
ne um den Traunsee. 
1843 deutete A. PETZHOLD den Traunsee als eine Ge-

birgsspalte, die im Lauf der Zeit mit Wasser und 
Schutt erfüllt wurde. Die Lagerungsverhältnisse 
der Kalkgesteine um den Traunsee führt er auf 
den Einfluß plutonischer Kräfte zurück, die das 
Gebiet gehoben haben. 

1850 führte F. SIMONY, F. v. HAUER und K. EHRLICH im 

Rahmen ihrer Kartierungstätigkeit für die Geologi­
sche Reichsanstalt die ersten Begehungen in der 
Langbathzone durch und gelangten bereits zu ei­
ner detaillierten Stratigraphie. 

1857 legt F. v. HAUER sein Profil „Ein geologischer 
Durchschnitt der Alpen von Passau nach Duino" 
durch das Kartenblatt 66 Gmunden (Abb. 20). 

Er stufte das Höllengebirge in den Jura ein, da 
diese „noch über den Adneter Schichten gela­
gert" sind. 

1876 und 1877 wurde die Salzkammergutbahn gebaut. 
Die Trassenführung machte entlang des Traun-
sees 5 Tunnel notwendig, welche C. J. WAGNER 
betreute und 

1879 veröffentlichte. 
1883 setzten F. v. HAUER und E. v. MOJSISOVICS die 

Aufnahmen im Bereich des Höllengebirges fort. 
1898 gibt KOCH eine Übersicht über den geologischen 

Bau der Umgebung von Gmunden. 
1912 zeichnet J. v. PIA im Rahmen seiner Arbeit „Geo­

logische Studien im Höllengebirge und seinen 
nördlichen Vorlagen" eine geologische Karte. 

1917 beschreibt G. GEYER die „Querverschiebung" am 
Traunsee. 

1922 erscheint die Geologische Spezialkarte Blatt 
Gmunden und Schafberg (4851) 1 : 75.000 von 
G. GEYER und O. ABEL. 

Nach der Übertragung der Deckenlehre von den 
Westalpen in die Ostalpen durch THERMIER fand der 
Gedanke der Allochthonie auch in die Kalkalpen Ein­
gang. 

So war es zum Beispiel E. HAUG, der sehr früh das 
Salzkammergut besuchte (1904-1912) und die Begrif­
fe: „Nappe de Baviere, Nappe du Schafberg, de l'Ein-
berg et du Todtes Gebirge, Nappe du Sei, Nappe de 
Hallstatt, Nappe du Dachstein" prägte. 

Begeistert wurde diese Lehre aufgenommen und dis­
kutiert. Diese Diskussion reicht mit vielen Schattierun­
gen bis in die heutigen Tage. Zwei dieser Darstellun­
gen, die das Arbeitsgebiet betreffen werden in Abb. 21 
und Abb. 22 dargestellt. 

Neben dieser Hypothese, die auf der Kontraktions­
theorie der Erde basierte, entwickelte sich relativ früh 
ein eigenständiges Gedankengut neben der Deckenleh­
re. 
1911 weist O. AMPFERER als erster auf eine Verschluk-

kungszone als geometrische Forderung im Alpen­
querschnitt hin (Unterströmungstheorie). 
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1924 nimmt er eine Verschluckungszone nördlich des 
Alpenhauptkammes an. 
Er umreißt die damalige Situation wie folgt: 

„Der Nappismus hat das große Verdienst, die tektoni-
sche Freizügigkeit der einzelnen Zonen erkannt und 
geotechnisch benutzbar gemacht zu haben. 

In der Freude dieser Erfindung sind seine Anhänger 
vielfach zu weit gelaufen und haben die näher liegen­
den Verknüpfungen teils übersehen, teils als zu gering­
fügig verachtet." 

O. AMPFERER führte die Gebirgsbildung in sei-
__̂  ner „Unterströmungstheorie" auf große Massen-
£5 Verlagerungen in der Tiefe zurück. 
«0 1936 entwickelte E. K R A U S diese Vorstellung weiter. Zi-
T~_ tat aus H. B O G E L & H. S C H M I D T , 1976: 
$ „Beide vermuten, daß Teile der Oberen Erdrinde 
IU ditrch Konvektionsströme umgewälzt werden und auf 
5 den sinkenden Stromwalzen zunächst die Qeosynklina-

len entstehen. Der Tiefensog erfaßt schließlich auch die 
UJ randlichen Teile geosynklinaler Tröge und schleppt sie 
gg unter die Geosynklinalfüllung. 

Die dabei entstandenen Strukturen bieten äußerlich 
£j die gleichen Bewegungsbilder als wenn die Geosynkli-
3 nalelemente aktiv auf das Vorland aufgeschoben wä­

ren." 
E. K R A U S nahm für die Alpen zwei Verschluk-

i . kungszonen (Narben) an. 
O 1953 baut E. C L A R diese Gedankengänge weiter aus 
Z (siehe Abb. 24a) und folgerte für die Ostalpen, 
3 daß das Penninikum durch Unterströmungen 
Q nach Süden unter das Ostalpin geschleppt wur-
w de. Beim nachfolgenden Aufstieg der Hohen Tau-
m ern seien dann die überlagernden ostalpinen Ge-
3 steinsmassen nach Norden (Kalkalpen) und Sü-
3§ den (Drauzug) abgeglitten, 
w T R O M P Y nimmt für die Entstehung der Alpen 
o^ wenigstens drei Subduktionen an. (Abb. 24b). 
z Seine Vorstellung fällt bereits in die Ära der Plat-
O tentektonik. 
> 1976 stellt unter anderen H. B O G E L in verständlicher 
co Form den Wissensstand über die Großtektonik 
j der Ostalpen dar. 
ü Nach diesem notwendigen Ausflug in die großtektoni-
O sehen Konzepte kehren wir zurück ins Salzkammergut. 
o_ Auf Blatt 96 Bad Ischl wurde vom Autor ein geodynami-
w sches Modell entwickelt, das die tektonischen Vorgänge 
LU im Jura darstellt (siehe Abb. 25) . Diese jurassische 
Q Tektonik kann auch auf Blatt 66 Gmunden in den Kalk­
ig alpen beobachtet werden. 
= In der Flyschzone setzte die Bearbeitung wesentlich 
X später als in den Kalkalpen ein. 
^ 1891 wurden von D. STUR die bunten Mergel des Hel-
co vetikums als „Nierentaler Schichten" bezeichnet. 
^ Die Vorkommen mit Nummuliten wurden als 

Nummuliteneozän bezeichnet. Beide Schichtglie-
ö der wurden als Auflagerung auf den Sedimenten 

der Flyschzone, damals als Muntigler Flysch be-
g zeichnet, gesehen. 
< 1901 sieht E. F. F U G G E R die Flyschbreccie von Koll-

mannsberg als Anzeichen eines nahen Kristallin­
rückens. 

1 9 1 4 - 1 9 1 7 nimmt O. A B E L unter anderem den Flysch-
anteil des Kartenblattes auf. Er stützt sich haupt­
sächlich auf die Ergebnisse von E. F U G G E R . 

1917 nimmt G. G E Y E R an, daß am Sulzberg bei Traun-
kirchen ein sedimentärer Übergang der Flyschzo­
ne auf den Kalkalpen vorliege. 

1933 zeigt W. D E L N E G R O , daß es sich bei den Konglo­
meraten des Sulzberges und in der Gegend der 
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ABB. 21: PROFIL IM KALKALPENMITTELABSCHNITT (J. NOWAK, 1911). 
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Zeichen-Erklärung: 

KF => Kreideflyach. 
N — Neokommergel. 
T = Roter Tithonkalk. 
J = Bunte jurassische Kieselkalke. 
IT = Hirletzkalk. 

KD » Kössener Schichten. 
i>if = Plattenkalk. 
HD = Hauptdolomit. 

0 =• Opponitzer Kalk. 
L =» Lunzer Sandstein. 

WK = Wettersteinkalk. 

ABB. 22: PROFIL DURCH HÖLLENGEBIRGE UND LANGBATHZONE (G. GEYER, 1917). 

Groß Alm um Gosau handelt, und daß diese von 
der Flyschzone scharf getrennt sind und nirgends 
eine Transgression vorliegt. 

1936 unterscheidet J. TERCIER und F. TRAUTH (1937) 
nach Schweizer Muster eine helvetische Zone 
von einer ultrahelvetischen, tektonisch höhreren 
Flyschzone. Das Vorkommen von Bunten Mer­
geln im Gschliefgraben und von Ohlsdorf wurde 

1937 von K. GOTZINGER der tieferen helvetischen Zone 
zugeordnet. 

1940 geben M. RICHTER & G. MÜLLER-DEILE die erste 
zusammenfassende Darstellung der Flyschzone 
zwischen Bergen in Oberbayern und der Enns. 
Das Helvetikum wird als eigene nördlich behei­
matete tektonische Einheit aufgefaßt. 

1950 gibt S. PREY eine Revision der Flysch-Helveti-
kumstratigraphie, die heute noch Gültigkeit hat. 

1964 veröffentlichte W. JANOSCHEK die „Geologie der 
Flyschzone und der helevtischen Zone zwischen 
Attersee und Traunsee". 

Im Molasseanteil gibt es zunächst auf Blatt 66 Gmun-
den wenig zur Erforschungsgeschichte zu berichten, so 
daß eine Erforschung erst mit der Suche nach Erdöl so 
richtig einsetzt. 
1922 bekam zum Beispiel der ungarische Geologe St. 

FERENCYI vom Westösterreichischen Rohöl und 
Erdgassyndikat den Auftrag, den Raum zwischen 
Ried- Vöcklabruck- Frankenmarkt-Höhnhart- Alt­
heim-Obernberg-Schärding zu kartieren und die 
Schichtfolgen und die Tektonik dieses Gebietes 
festzulegen. 

1931-1934 begann die European Gas und Electric 
Comp. (Eurogasco) eine umfangreiche Erdölauf­
schlußtätigkeit die ausgedehnte Kartierungsarbei-
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Der Bau der Alpen als Ergebnis mehrerer, sich zeitlich ablösender 
Subduktionen 

K Kontinentale Kruste, G Sedimente, H Helvetikum, F Flysch, P Pcnniniktun, 
O Ostalpin, S Südalpin. 
a Eine ältere Subduktion in der höheren Kreide und eine jüngere im Alttertiär 
befördern den penninischen Bereich unter das Ost- und Südalpin, b Eine jüngste 
Subduktion settt im Jungtertiär ein und bewirkt die AuTeinanderstapelung der 
dünnen Sedimentdecken am Nordrand der Ostalpen (c). Jede dieser Subduktio­
nen muß beträchtliche Teile der kristallinen Unterlage (=• kontinentale Kruste) 
der Sedimente beseitigen; unter dem penninischen Sedimenutionsbereich kann 
allerdings, zumindest teilweise, auch ozeanische Kruste angenommen werden. 

ABB. 24: TEKTONISCHE KONZEPTE ZU DEN 
OSTALPEN (aus H. BOGEL & K. SCHMIDT, 1976). 

ten von den Geologen H. BÜRGL, K. FRIEDL, R. 
GRILL und V. PETTERS (1936) umfaßten und sich 
von Wels-Ried bis Obernberg erstreckten. 

1945/46 hat H. BüRGL detaillierte Begehungen im Räu­
me Frankenburg-Vöcklabruck unternommen. 

Im Rahmen der Forschungsaufträge „Salzburg 
-Braunau" und „Ried", welche die Rohöl-Gewin-
nungs A.G. von der Geologischen Bundesanstalt 
erhalten hat, wurde das Gebiet zwischen Salzach 
und Inn im Westen, der Linie Schwanenstadt-
Grieskirchen-Waizenkirchen im Osten, vom Süd­
rand der Böhmischen Masse im Norden bis zum 
im Süden an die Molasse angrenzenden Helveti­
kum und Teile des angrenzenden Flysches von F. 
ABERER (1947-1950) und E. BRAUMÜLLER 
(1951-1955) kartiert und 

1957 von F. ABERER veröffentlicht. 
1960-1961 und 1974 erstellte E. BRAUMÜLLER eine 

Geologische Karte 1 :50.000 beziehungsweise 
1 : 25.000 bei der Rohöl AG über den Ostteil des 
Konzessionsgebietes RAG, Oberösterreich. Diese 
Karte reicht ins Blatt 66 Gmunden hinein. 
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Die RAG erstellte durch ihre erdölspezifischen In Bezug auf die Quartärforschung sind insbesondere 
Untersuchungen gerade in letzter Zeit wichtige die Arbeiten von A. PENCK & E. BRÜCKNER (1909), G. 
Unterlagen zum Kartenblatt und zum Verständnis GOTZINGER (1936), S. PREY (1949), WEINBERGER (1955), 
großtektonischer Zusammenhänge. DEL NEGRO (1969), KOHL, H. (1974, 1976, 1981, 1983), 

Einige dieser Arbeiten seien erwähnt: sowie D. VAN HUSEN (1977) zu erwähnen. 
K. KOLLMANN & O. MÄLZER, 1980 
POLESNY, H., 1983 
WAGNER, L., 1980. 

Geodynamisches Modell im Salzkammergut 
G.SCHÄFFER 1976 

Trias 

Hallstätter Becken 
Plattform 

Lias-Pliensbach(?) 

Pliensbach- Dogger 
Totengebirgs D. 

Malm 

nach-gosauisch 

Hallstatt Bad Ischl 

• O Hebung 

• <?• Senkung 

—•- Einengung 

ü - Überschiebung 

Abb. 25 
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7. Präsentation weiterer Karten der geolo-
gisch-geotechnischen Risikofaktoren der Re­
publik Österreich 1 : 50.000 und hydrogeologi-
scher Karten der Republik Österreich 

1 : 50.000 

ABB. 26: PRÄSENTIERTE KARTEN DER GEOLO-
GISCH-GEOTECHNISCHEN RISIKOFAKTOREN DER 
REPUBLIK ÖSTEREICH 1 : 50.000 (FACHABTEILUNG 

INGENIEURGEOLOGIE). __ 
Bl. 57 Neulengbach Bl. 127 Schladming 
Bl. 66 Gmunden Bl. 137 Hartberg 
Bl. 96 Bad Ischl Bl. 155 Markt Hofgastein 

ABB. 27: PRÄSENTIERTE HYDROGEOLOGISCHE 
KARTEN DER REPUBLIK ÖSTERREICH 1 :50.000 

(FACHABTEILUNG HYDROGEOLOGIE). 

Bl. 136 Hartberg 
Bl. 137 Oberwart 
Bl. 168 Eberau 

8. Die Fachabteilung Geochemie 
des Geologischen Dienstes von Österreich 

(P. KLEIN) 

ABB. 28: PROGRAMMORIENTIERTES TÄTIGKEITSFELD 
FACHABTEILUNG GEOCHEMIE 

ALLGEMEINE AUFGABEN 
Amtshilfe 
Gutachten 

Allgemeine Anfragenbeantwortung 

DOKUMENTATION 
UND INFORMATION 

Sammlung, Speicherung, Ordnung 
und Verarbeitung 

von Analyseninhalten 

LANDESAUFNAHME 
Geologische Kartierung 

Rohstoff kartierung 
Geotechnische Kartierung 

Hydrogeologische Kartierung 
Geochemische Kartierung 

UMWELTGEOLOGIE UND 
TECHNISCHE SICHERHEIT 

Massenbewegung 
Baugrund 

Grundwasserschutz 
Wechselbeziehung zwischen 

Wasser und Lithosphäre 

BEGLEITENDE 
GRUNDLAGENFORSCHUNG 

Anwendungsorientierte Pilotprojekte 
Erarbeitung von Analysenmethoden 

ROHSTOFFERKUNDUNG 
Erkundung von Erzen 

Erkundung von Energieträgern 
Erkundung von Steinen, Erden 

Erkundung von Grundwasservorräten 
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Die FA Geochemie kann die folgende Leistungen für 
die anderen Fachabteilungen und beim Vorhandensein 
freier Kapazität für Dritte außerhalb der GBA erbringen. 

Die Programmzuordnung der Tätigkeiten ist auf Abb. 
28 ersichtlich. 
O Analyse von geologischem Material 

Rohstoffe 
Bohrkerne 
Geochemische Prospektion 
Grundlagenforschung 

O Analyse von Wässern 
Hydrogeochemie 
Trink- und Mineralwässer 
Schadstoffe in der Umwelt 

O Analyse technischer Produkte 
Erzkonzentrate 
Leicht-, Bunt-, Schwer- und Edelmetalle 

O Spurenelementanalyse 
O Ausarbeitung von Analysenverfahren 
O Interdiszipl inäre Bearbeitung von geo- und 

hydrogeochemischen Problemen. 

9. Die aktuelle Massenbewegung Stambach 
—Zwerchwand/Bad Golsern 

(G. SCHAFFER) 

Die Massenbewegung Stambach/Zwerchwand liegt 
am Südschenkel einer Großantiklinale, die von Altaus­
see über den Raschberg bis zum Trauntal reicht. Sie 
besteht aus Gesteinen der Hallstätter Zone bei denen 
veränderlich feste Gesteine reichlich vertreten sind (wie 
z. B. Haselgebirge und Zlambachschichten). Diese 
Großantiklinale ist durch die Bohrung Steeg und durch 
die Situation in der Natur über 2000 Höhenmeter belegt 
(siehe Abb. 54). 

Nördlich des Bergsturzgebietes Zwerchwand fallen 
die Gesteine nach NW; wenige hundert Meter südlich 
fallen die Gesteine bereits nach S ein. 

Nördlich des Bergsturzgebietes, bei der Rheinfalz­
alm, tritt das Haselgebirge im größeren Umfang in E-W 
Erstreckung zutage. In diesem geht der Bergbau der 
Saline Bad Ischl um. 

An der Südflanke dieser Großantiklinale sind neben 
der Massenbewegung Zwerchwand außer vielen klei­
nen, mehrere große Massenbewegungen bekannt, wie 
z. B. der Sandlingbergsturz oder die Massenbewegung 
an der SE-Ecke des Sandlings, die in letzter Zeit gro­
ßen Schaden im Bereich der Saline Altaussee anrichte­
te. Weiters ist der Südteil des Raschberges zu nennen, 
der durch Brüche vom Nordteil abgetrennt ist. Diese fin­
den nach W über die Massenbewegung hinaus eine 
Fortsetzung in einem Bruch (antithetisch), der bis ins 
Sulzbachtal zu verfolgen ist. Insgesamt betrachtet exi­
stiert ein korrespondierendes Bruchsystem, das von 
Altaussee bis ins Trauntal (ca. 10 km) nach Posern 
(Gemeinde Bad Goisern) reicht. (Durch dieses Bruchsy­
stem am Südschenkel der Großantiklinale läßt sich 
auch die Heilquelle von Bad Goisern erklären, die aus 
dem Haselgebirge erschrotet wird.) 

Der SW-Teil des Raschberges beginnt sich aufzulö­
sen. Die Leislingwand ist en-bloc nach Süden transpor­
tiert. Im Gebiet südlich des Raschberges sind neben al­
ten Massenbewegungen kontinuierliche Kriechbewe­
gungen bis zum Zlambach zu beobachten. Diese Er­
scheinungen, in Verbindung mit Störungen, welche die 

eiszeitlich geformte Morphologie noch beeinträchtigen, 
lassen den Schluß zu, daß hier neotektonische Vorgän­
ge ablaufen, die als Hauptkomponente neben dem Ge­
steinsbestand (vorwiegend veränderlich feste Gesteine) 
für die Anlage der großen Massenbewegungen wirksam 
werden. Dieses Gebiet zwischen Sandling, Raschberg, 
Zwerchwand, Predigstuhl, Trauntal und Zlambach ist, 
was Massenbewegungen betrifft, als Gebiet besonders 
signifikanter Aktivität zu bezeichnen. 

Ausgehend von den Berg- und Felsstürzen der 
Zwerchwand und NW davon bei der Rheinfalzalm, in 
den Jahren 1974-1980, (Abb. 48), die einen Hinweis 
auf tektonische Vorgänge liefern, da sie mit Störungen 
bzw. Bergzerreißungen räumlich konfigurieren, entstand 
nach einer vorangehenden Massenumlagerung (ca. 
100.000 m3 Fels) im August 1980 eine Massenbewe­
gung, die im Oktober 1980 zur Ruhe kam. Der nächste 
Bergsturz ereignete sich im Jahre 1981. Im Jänner 
1982 wurden die ersten Bewegungen, die die Massen­
bewegung Stambach im heutigen Ausmaß entstehen 
ließen, beobachtet. Aufgrund der geotechnischen Auf­
nahmsergebnisse kann gesagt werden, daß die Mas­
senbewegungen zum größeren Teil aus ausgelaugtem 
Haselgebirge besteht (Westteil) und zum geringeren 
Teil aus umgelagerten Zlambachschichten (Ostteil). 
Durch die Massenbewegung wurde die Oberfläche total 
umgestaltet, sodaß sich alle Gerinne neu bilden muß­
ten. Der beobachtete Massentransport im Bereich der 
oberen Forststraße beträgt aufgrund von Resten der 
transportierten Forststraßenbeschüttung bis zu ca. 
380 m. An der Rehmöser Straße beträgt er ca. 180 m. 
Dies bedeutet, daß die Bewegungsbeträge insgesamt 
talwärts geringer wurden. In der Gegend des 
Gschwandloches mögen sie etwa im Bereich von 100 
bis 150 m gelegen sein. 

Aufgrund dieser Beobachtungen steht fest, daß es im 
betroffenen Bereich schon eine Massenbewegung 
(wahrscheinlich nach Abschmelzen des Eises, vor ca. 
17.000 Jahren) gegeben hat, da das ausgelaugte Ha­
selgebirge vom derzeitigen Liefergebiete weg (in einer 
Höhe von ca. 1150 m beginnend) ca. 1300 m weit 
transportiert wurde. 

Diese alte Massenbewegung, an deren Ränder an­
moorige Böden und Vernässungen gebildet wurden, 
wurde durch die Bergstürze, die auf veränderlich festes 
Gestein (ausgelaugtes Haselgebirge) und auf alte Berg­
sturzmassen stürzten, erst durch die verstärkten 
Kriechbewegungen, die auf die alte Rutschmasse wirk­
ten, im Jahre 1980 und 1982 neuerlich mobilisiert (sie­
he Abb. 49, 50). 

Der geschätzte Tiefgang der Massenbewegung wurde 
durch die seismischen Untersuchungen von H. HEINZ 
verifiziert. (Einige Profile liegen auszugsweise in Abb. 
51 und 52 bei.) Er reicht im Bereich der Massenbewe­
gung 1980 eine Mächtigkeit bis zu 45 m. Diese erste 
kleinere Massenbewegung kam an einer Stelle zum 
Stillstand, wo im Untergrund eine Festgesteinsbarriere 
(durch eine Störung angehoben) vorhanden ist. Diese 
Barriere ist in Abb. 52 dargestellt, wo der Refraktor zwi­
schen dritter und vierter Schicht steiler als im Durch­
schnitt nach Süden fällt und aus den lateralen Ge­
schwindigkeitsunterschieden der vierten Schicht ein 
Gesteinswechsel angezeigt wird. 

Die geologische Situation des Untergrundes der Mas­
senbewegung, unter Berücksichtigung der seismischen 
Ergebnisse, ist in Abb. 50 dargestellt. Das talseitige 
Ende findet die Massenbewegung an einer Felsbarriere 
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beim Gschwandloch. Diese Felsbarriere kann nicht als 
anstehend bezeichnet werden. Dies konnte eindeutig 
durch die seismischen Untersuchungen belegt werden. 

Betrachtet man das Einzugsgebiet der Massenbewe­
gung, das von veränderlich festen Gesteinen und von 
Festgesteinen aufgebaut wird, so fällt die Orientierung 
des Entwässerungsnetzes und der Vernässungen auf, 
die mit den Richtungen von Störungen korrespondiert. 
Ebenso korrespondieren die Begrenzungen der Mas­
senbewegung mit solchen Richtungen. Weiters ist zu 
vermerken, daß im Gebiet, das vorwiegend aus Zlam-
bachschichten aufgebaut und von Grundmoräne gering­
mächtig bedeckt ist, Schwinden (Dolinen) auftreten, die 
ein untrügliches Zeichen dafür sind, daß das ganze Ge­
biet von Auflockerung betroffen ist, sodaß sogar ein 
Wasserstauer wie es die Zlambachschichten sind, was­
serwegsam wird. Diese Schwinden können nur an Zerr­
strukturen angelegt sein. Aus Abb. 48 sind weiters jene 
Bereiche ausgewiesen wo derzeit Massenbewegungen 
in der Umgebung der Massenbewegung Stambach im 
Gange sind. Auch jene Massenbewegungen wurden, 
wo es notwendig erschein, in den Sanierungsvorschlag 
einbezogen. 

Die von der Massenbewegung Stambach/Zwerch-
wand erfaßte Fläche inklusive der Bergstürze beträgt 
31,6 ha. Die sekundär betroffenen Gebiete (Abb. 48) 
betragen 3 ha. 

Das Material das als Mure abging, zerstörte eine Flä­
che von ca. 6 ha Wald. 

Die Massenbewegung Stambach umfaßt ca. 9 Mio bis 
10 Mio m3 Gesteinsmassen. Auf der von der Mure ver­
nichteten Fläche wurden bei einer durchschnittlichen 
Auflandung von 4 m ca. 230.000 m3 Murenmaterial se-
dimentiert. Berechnet man den Materialabgang aus der 
Massenbewegung, so beläuft sich dieser auf ca. 
300.000 m3. 

Dies bedeutet, daß wahrscheinlich mehr als 
70.000 m3 als Feinanteil vom Stambach in die Traun 
abtransportiert wurden, wenn man die naturgegebene 
Auflockerung des Materials durch die Transportmecha­
nismen berücksichtigt. 

Die Massenbewegung ist noch nicht zur Ruhe ge­
kommen. Durch Messungen von Längenveränderungen 
im Randbereich ergab sich, daß die Bewegung im 
Herbst 1982 noch nicht abgeklungen war. Diese Bewe­
gungen an der Westseite waren langsamer als an der 
Ostseite. Dies steht in direktem Zusammenhang mit 
den Wasserzutritten und der damit verbundenen Durch­
feuchtung, die auf der Ostseite deutlich stärker ist. 

Ein von der GBA ausgearbeitetes umfangreiches 
geodätisches Meßprogramm für das Bundesamt für 
Eich- und Vermessungswesen wird weitere Informatio­
nen bringen. 

Zur Klärung der hydrogeologischen Verhältnisse wur­
den die Abflußverhältnisse zweimal stichprobenweise 
geschätzt. Zwei Wasserproben, die aus der Massenbe­
wegung und aus dem Unterlauf des Stambaches ent­
nommen wurden, wiesen erhöhte Sulfat- und NaCI-Ge-
halte auf. Da durch die hohe Wasserführung bei der 
Entnahme mit einem Verdünnungsfaktor von 1 : 5 zu 
rechnen ist, werden diese bei baulichen Maßnahmen zu 
berücksichtigen sein. 

Seitens der Wildbachverbauung wurde ein Versicke-
rungsversuch durchgeführt. Dieser ergab It. mündlicher 
Mitteilung, daß innerhalb der Massenbewegung auf ei­
ner Teststrecke von 100 m2 bei einer Bewässerung von 
100 I pro m2 94,5 % oberflächlich abgeflossen sind. 

Im ungestörten Waldboden am Westrand, bei der 
Rehmöserstraße, gelangten 55,3 % zum Abfluß, bei 
Vorbefeuchtung 63 %. Der hohe Abflußwert vom Ver­
suchsgebiet in der Massenbewegung ist nicht repräsen­
tativ für den Gesamtbereich, da durch die Auflockerung 
und Wegsamkeit der Bewegungsbahnen eine wesent­
lich höhere Infiltration angenommen werden muß. So 
wurde im Herbst 1982 eine Schwinde am Westrand be­
obachtet, die bis zu 5 l/sec Wasser aufnahm. Im Früh­
jahr 1982 wurde knapp oberhalb der Rehmöserstraße 
ein Gerinne mit ca. 20 l/sec beobachtet, das im Unter­
grund verschwand. Ebenfalls im oberen Bereich der 
Massenbewegung versiegen einige Quellbäche. 

Nimmt man an, daß im Durchschnitt nur 5 l/sec (Mini­
malwert) der Massenbewegung über stark aufgelocker­
te Bereiche zusätzlich zugeführt werden, so ist dies al­
lein bei statistischer Betrachtung im Jahr eine Wasser­
menge von 155.520 m3, die eingespeist wird. Diese 
Wassermenge bedeutet umgelegt auf die Fläche von 
31,6 ha, eine Wasserschicht von einer Mächtigkeit von 
49,2 cm. Wahrscheinlich wird jedoch die zwei- bis drei­
fache Wassermenge eingeleitet. 

Wenn man dazu noch berücksichtigt, daß das Wasser 
insbesondere in Bereichen größerer Auflockerungen 
und im Bereich von Gleitflächen verstärkt eindringen 
kann, kann man sich vorstellen, daß sich die mechani­
schen Eigenschaften durch Wassersättigung - eines 
bereits entfestigten veränderlich festen Gesteinskörpers 
- rapide verschlechtern können. 

Daß dies der Fall ist, geht aus dem Vergleich der 
seismischen Untersuchungen hervor (s. Abb. 52). Tat­
sächlich wurde eine Verschlechterung der physikali­
schen Eigenschaften der Gesteine in die Tiefe (vom 
Frühjahr 1982 bis Herbst 1982) festgestellt. Die durch 
Erweichung des Materials entstandene Tieferlegung der 
Schicht mit der seismischen Geschwindigkeit 1.980 m/ 
sec (1.950-2.140 m/sec) beträgt im Überlappungsbe­
reich der Längsprofile 10-15 m. 

Zur Sanierung wurden daher seitens der GBA sehr 
detaillierte Entwässerungsmaßnahmen sowohl inner­
halb als außerhalb (Einzugsgebiet) der Massenbewe­
gung vorgeschlagen. 

10. ADV-unterstützte 
Dokumentatlons- und Informationssysteme 

der Geologischen Bundesanstalt 
(W. SCHNABEL) 

Die Hauptaufgabe der FA-Geodatenzentrale ist der 
Aufbau und die Pflege zentraler geowissenschaftlich-
geotechnischer Dokumentation für das Bundesgebiet, 
die der GBA mehrfach gesetzlich aufgetragen ist. Sie 
bedient sich hierfür der FA-EDV, die neben der Unter­
stützung für diese Dokumentations- und Informationstä­
tigkeit auch alle jene Aufgaben der GBA betreut, bei 
welchen Methoden der ADV angewendet werden (Lan­
desaufnahme, Rohstoff erkundung, Verwaltung). 
Schließlich werden auf Wunsch auch alle jene Stellen 
in Osterreich beraten, die geologisch relevante Doku­
mentations- und Informationssysteme aufbauen und be­
treiben, mit dem Zweck einer Vereinheitlichung von 
Fachbegriffen, Codes und Schlüssel in unterschiedli­
chen Systemen. 



- 30 -

Datenbasis und Systeme 
a.) In Produktion: 
GEOKART (Informationssystem für Geologische Karten) 

ist ein bibliographisches Informationssystem über the­
matische Karten aus dem geowissenschaftlich-geo-
technischen Fachbereich, in dem Karten gespeichert 
sind, die das österreichische Bundesgebiet ganz 
oder teilweise bedecken. Es werden Daten entspre­
chender Karten sowohl aus der publizierten Literatur 
als auch aus unveröffentlichten Berichten, Gutachten, 
Dissertationen u. ä. („graue Literatur") gesammelt 
und nach bibliographischen Gesichtspunkten, The­
men, geographischer Lage und Inhalt zugänglich ge­
macht. Im System befinden sich derzeit Daten über 
rund 6.000 geologische Karten im weitesten Sinn. 

Karten anderer als geologischer Fachbereiche wer­
den im Auftrag der österreichischen Raumordnungs­
konferenz (ÖROK) mitverabreitet, soweit sie der Er­
fassung des Naturraumpotentials dienen (Luftgüte, 
Metorologie, Hydrologie, Ökologie - derzeitiger 
Stand etwa 2.000 Karten). 

GEOPUNKT ist ein faktenorientiertes Dokumentations­
system für punktbezogene geologische Daten (Gelän­
deproben samt Einzelanalysen wie chemische Analy­

sen, Mineralanalysen, Fossilbestimmungen), in dem 
derzeit alle Proben und Analysen erfaßt werden, die 
im Rahmen der Landesaufnahme der GBA bearbeitet 
werden. 

b.) In Vorbereitung: 
Literaturdokumentationssystem: Es läuft derzeit ein 

Versuch, bei der dokumentarischen Aufbereitung der 
jährlich anfallenden geologischen Literatur Öster­
reichs nicht wie bisher konventionell, sondern EDV-
unterstützt vorzugehen, wobei letztlich der Anschluß 
an ein supranationales System angestrebt wird. 

Rohstoffdatenbank: 15.000 Vorkommen nutzbarer Ge­
steine des Bundesgebietes sind für die EDV-Erfas­
sung vorbereitet. 

Untergrundaufschließungen und Forschungsvorhaben: 
Im Rahmen eines Projektes, angeregt von der Ober­
sten Bergbehörde und einzelnen geologischen Dien­
sten von Landesregierungen, wird ein Erhebungsmo­
dus ausgearbeitet, durch welchen projektierte um­
fangreiche Untergrundaufschließungen (Bohrungen, 
Massenbewegungen, besonders im Zuge des Bauge­
schehens) sowie wissenschaftliche Projekte (Landes­
aufnahme, Forschungsvorhaben) erfaßt werden kön­
nen. 

ABB. 29 INFORMATIONSFLUSS DER AUTOMATISCH VERARBEITETEN DATEN 

AN DER GEOLOGISCHEN BUNDESANSTALT (STAND 1983) 

GEOLOGISCHE OB 

Rohsloltvorkommen ) 
Lagerstätten J 
Georisikofaktoren 
Schutzgebiet« 

JEKTE 

Einzelaulschlüsae 
Proben. Analysen 
Bohrungen 
Fossilfundstellen 
Mineralfundstellen 
Naturgeschützte Objekte 

GEOWISS.-GEOTECHN. PROJEKTE 

Forschungsprojekte 
Rohstollprojekte 
Bauvorhaben mit geologischer Bedeutung 

DOKUMENTE 

veroffentlichte/unveröllenUichte Literatur 
Berichte. Gutachten 

Fachabteilung Geodatenzentrale 

„Geologische Datenbank" 

DateiverwaJtung. Verarbeitung 
lür Informationszwecke 

nformation lür 

WISSENSCHAFT 

Anstalten 
Universitäten 

WIRTSCHAFT 

Unternehmungen 
Arbeitsgemeinschaften 

PLANUNG/VERWALTUNG 

Amter, Behörden 

SONSTIGES 

Private 

GROSSBUCHSTABEN .. 

Kleinbuchstaben 
fertiges System 

System in Entwicklung 

Datenerhebung zentral über Fachabteilung 

Datenerhebung dezentral über Datenproduzent 
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11. Exkursionen 

11.1. Erster Tag: 27. September 1983 
11.1 a) Überblick von Anhöhe S von Ohlsdorf 

(Quartär mit Blick auf Molasse/Flyschzone 
und Kalkalpen) 
G. SCHAFFER (Abb. 3, 4, 5, 11, 30) 

Bei guter Fernsicht ist die Böhmische Masse und Tei­
le der Molasse (Hausruck) zu sehen, im Süden erheben 
sich die Flyschberge über der Quartärbedeckung. Die 
südlichste Kulisse wird von den Kalkalpen aufgebaut 
(siehe Abb. 3). Die unmittelbare Umgebung besteht aus 
Moränensedimenten des Riß (Abb. 30). 

In der Legende und Stichworttabelle (Abb. 11) sind 
die Gesteine nach geotechnischen Gesichtspunkten 
dargestellt und erläutert und damit die hier anstehen­
den Sedimente charakterisiert. 

Die E-W verlaufende Überschiebungsgrenze des Hel-
vetikums und des Flysches liegen unter glazialer Ver­
hüllung (älterer Deckenschotter), die von jungen, tekto-
nischen Vorgängen insbesondere im Bereich der lange 
bekannten Überschiebung deutlich gestört ist. Als Loka­
lität ist die Autobahnbrücke über die Aurach und das 
nach W anschließende Gebiet bis Oberkriech zu nen­
nen. 

Östlich von Ohlsdorf befindet sich, in gleicher tektoni­
scher Position, eine Massenbewegung an der Traun 
[Exkursionspunkt 11.1 d)]. Die unmittelbare Umgebung 
wird von Moränen des Riß gestaltet. 

11.1 b) Traunfall 
W. KOLLMANN (Abb. 31 und 32) 

Vom Abfluß des Traunsees durchschneidet die Traun 
bei Gmunden die Endmoränengürtel der Wurm-, Riß-
und Mindelgletscherzungen (Abb. 31). Im Vorland sind 
mächtige flache Terrassen aufgeschüttet worden. In 
den Zwischeneiszeiten schnitt sich die Traun in ihren 
aufgeschütteten Schotterkörper und an einigen Stellen 
epigenetisch in den Flysch-, bzw. - weiter unterstromig 
- Molasse-Schlieruntergrund rinnenförmig ein. 

Die Flysch- und Molassegesteine sind i. a. dichte, 
wenig verfestigte tonig-mergelig-sandige Sedimente, 
welche stark verwitterungsgefährdet sind und bei Frost­
einwirkung zerfallen (J. SCHADLER, 1951). Der in unver­
wittertem Zustand harte und plattige Schliermergel be­
sitzt bei tektonischer Beanspruchung (Steilstellung) und 
durch seine Anisotropie unterschiedliche bodenmecha­
nische Kennwerte (Kraftwerksbaustelle): senkrecht zur 

ABB.30: AUSSCHNITT DER KARTE DER GEOLOGISCH GEOTECHNISCHEN RISIKOFAKTOREN 

DER REPUBLIK ÖSTERREICH 1:50000 BL.66 GMUNDEN 

NUMMERN DER SCHICHTGLIEDER SIEHE ABB.11 

LINEAMENTE AUS DEM LUFTBILD, 

ZUM TEIL VERIFIZIERT 

• . . ÜBERSCHIEBUNG (SEISMIK RAG) 

- RELATIVE ABSENKUNG 

+ RELATIVE HEBUNG 

M MASSENBEWEGUNG 

• EXKURSIONSPUNKT 



- 32 -

WT 

::WM-_-

::RT:: 

.-BMv 

.-MM". 

i i i i i r i 

:ßD: 

:-x-: 
---R---. 

E3 

*^v 

3315* 
© 

I r 

Qu. 

3 km 

ABB.31: VEREINFACHTE HYDROGEO = 

LOGISCHE SKIZZE DES TRAUN=-

TALES: ABSCHNITT GMUNDEN -

ROITHAM 

NACH J.SCHADLER & D.v. HUSEN GMUNDEN:* 

WURM - TERRASSENSCHOTTER (GUT DURCHLASS.) 

WURM- MORÄNEN ( ENDMOR.= DURCHLÄSS.. 

GRUNDMOR.* DICHT) 

RISS -TERRASSENSCHOTTER (DURCHLÄSS.. 

GERINGER BEI VERKITTUNG) 

RISS - MORÄNEN (GERING DURCHLÄSS. 

DICHT. Z.T. VERKARSTET ) 

MINDEL - DECKENSCHOTTER (DURCHLÄSS 

Z.T. VERKARSTET) 

MINDEL-MORÄNE (GERING DURCHLÄSS. 

DICHT) 

GÜNZ - DECKENSCHOTTER IDURCHLÄSS.-

Z.T. VERKARSTET) 

MOLASSE - HALLER SCHLIER (DICHT) 

FLYSCH -ZEMENTMERGELSERIE 

( DICHT) 

VERMUTETER VERLAUF DES 

URSTROMTALES DER TRAUN (BREITE 

UNBEKANNT) 

WASSERVERLUSTE DER OBERFLÄCHEN 

GEWÄSSER (INFLUENZ) 

RUTSCHUNG 

HALTEPUNKT 
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Abb.32 

Gtologischw Schnitt durch das Trauntat in der Bauwrksachst 
ITMIHI I I * ! O a v W w f noe» fe J SclMrtHr UM,!«• ''6. >Ufwf fff Recht«» urer 

Schichtung standfest, schwer sprengbar, z. T. Trennfu-
gendurchlässig mit Kluftwasserführung, Bodenpressung 
berechnet bis 4,7 kg/cm2 ohne Setzung, max. 16 kg/ 
cm2, innerer Reibungswinkel 35°; schichtparallel: leicht 
spaltbar, Abgleiten an Scherflächen, wesentlich ungün­
stigere Bodenkennwerte (E. HEHENWARTER, 1972; 
1973). 

11.1 c) Trockentälchen In Hochterrasse mit Quell­
austritt über Schlier, nördlich von Au 
W. KOLLMANN (Abb. 31 und 32) 

Über dem stauenden Untergrund setzt auf Höhe 
Traunfall (Abb. 32) ein 0,2 bis 1,1 m mächtiger, gut 
durchlässiger Sandhorizont (kf-Werte bis 2-10~2 m/s) 
mit schlauchartigen Wasserwegen (Mairleiten 
Qu. Q = 800 l/s) ein. Diese starken Wiederaustritte von 
uferfiltriertem, chloridbelastetem Traunwasser treten 
durch Verschneidung mit der epigenetischen Tiefenrin­
ne, welche 10-30 m im Schlieruntergrund eingeschnit­
ten ist, zutage (Abb. 31). Die wasserwirtschaftliche Be­
deutung solcher in O.ö. oft sogar 30 -50 m tiefen Rin­
nen, die als Urstromtäler bezeichnet werden, liegt in 
der starken Grundwasserführung und dem natürlichen 
Schutz durch mächtige Überlagerungen begründet, wo­
bei aber eine große Gefahr durch nicht abbaubare 
Schadstoffe von Uferfiltraten ausgehen kann (B. AT-
ZWANQER, 1980). 

Im Hangenden folgt Niederterrassenschotter, der 
stellenweise talrandverfestigt ist. Diese durch Glet­
schertrübe sinterartig verkittete Nagelfluh, bestehend 
aus vor allem kalkalpinen und Flysch-, aber auch 
Quarz- und Kristallinkomponenten mit geringer Durch­
lässigkeit (k( um 10-sm/s), bildet die Stromschnellen 
der Fallschlucht, welche rückschreitend erodiert wurde. 

Die Hochterrassen und Deckenschotter, welche die 
Niederterrasse begleiten, weisen durch Solifluktionsvor-
gänge an der Oberfläche ein Relief auf und zeigen Ver-
karstungserscheinungen (Erdfälle, Trockentäler, 
schlauch- und röhrenförmige unterirdische Wasserwege 
mit mäßiger Mineraliseriung - vgl. chemische Analyse 
H 48/1). 

11.1 d) Massenbewegung östlich von Ohlsdorf 
G. SCHAFFER (Abb. 30; Abb. 33 von S. PREY) 

In tektonisch gleicher Position wie die neotektoni-
schen Bewegungen beim Aurachtal und westlich davon 

(Zerrstrukturen) tritt am westlichen Traunufer eine Mas­
senbewegung auf, die das Helvetikum, den Flysch und 
nördlich die Molasse betrifft. In Erscheinung tritt die 
Massenbewegung durch typische Geländeformen, Buk-
kel und Mulden, sowie durch Beeinträchtigung der Ve­
getation. Bereichsweise ist die Massenbewegung ver­
näßt. 

Auffallend ist die geringe Hangneigung. 
Die Gesteine des Flysch und Helevtikums sind im Be­

reich der Massenbewegung herausgepreßt bzw. ange­
hoben (Druckbeanspruchung). Die Begrenzung des 
Helvetikums und die Begrenzung der Massenbewegung 
sind nahezu identisch. Diese Heraushebung in die gla­
ziale Bedeckung legt den Schluß nahe, daß auch hier 
junge tektonische Bewegungen möglich sind. 

11.1 e) Wasserloser Bach bei Gmunden 
W. KOLLMANN (Abb. 31 und 34) 

Nach Verlassen der würmkaltzeitlichen Grund- und 
Endmoränen um Gmunden hat sich die Traun ca. 60 m 
durch die Niederterrassenschotter epigenetisch an der 
NW-Berandung des Urstromtales bis in den Oberkreide-
flysch eingeschnitten (E. HEHENWARTER, 1978). Damit 
ging die Tieferlegung des Grundwasserspiegels einher, 
dessen Vorflut einerseits die Traun, bzw. künstlich 
überlagert, die Unterwassereintiefung des KW Gmun­
den bildet, andererseits die nach NNE abziehende Tie­
fenrinne (Abb. 31 und 34). Durch die tiefe Lage des Be­
gleitgrundwasserstromes unter der Niederterrassen-
Oberfläche erfahren die seitlich zustrebenden Nebenbä­
che (Wasserloser Bach, Bach von Moosham) bei Errei­
chen der gut durchlässigen Schotter Wasserverluste, 
die im Unterlauf einer Vollversickerung gleichkommen. 
Die vertikale Sickerstrecke durch die mächtigen „trok-
kenen", sandigen Kiese war aber bei der kurzen Hori­
zontaldistanz zum ehemaligen Wasserwerk Moosham 
(dzt. Kläranlage) nicht ausreichend, um eine bakteriolo­
gische Verunreinigung hinlänglich zu filtern. 

Die Brunnen des neuen Wasserwerkes Au wurden so 
situiert (O. BEURLE, 1967), daß der Begleitgrundwasser­
strom der Traun genutzt werden kann, der zwar chlorid­
belastet ist, aber eine unterirdische Verweildauer des 
Uferfiltrates von 2 - 3 Monaten gewährleistet wird. Die 
Abstandsgeschwindigkeiten va betragen 14m/d, variie-
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C H E M I S C H E U A S 5 E R A N A L Y S E 

BEZEICHNUNG DER PROBENSTELLE 4 8 / 1 Au b e i R o i t h a m 
DATUM 1983 7 1 

SCHUETTUNG 4.00 L/S 
PH-GEMESSEN 6.20 
BEI ENTNAHME-TEMP 

PH-GLEICHGEW. BERECHNET 
SAETTIGUNGSINDEX 
NACH STROHECKER & LANGELIER 
LUFTDRUCK 733 MM HG 

TEMPERATUR 
LEITFAEHIGK. 
BEI 20 GRAD-C 

9.30 GRAD-C 
350 MIKROSIEMENS 

K A T I O N E N A N I 0 N E N 

MG/KG MKVAL/KG MVAL-% MG/KG 1> 1KVAL/KG MVAL-% 
NA+ 3.8 165. 2.6 CL- 21.5 606. 9. 4 
K + 1.5 40. 0.6 S04 — 13.0 271. 4. 2 
CA++ 102.0 5090. 79. 9 HC03- 286. 0 4687. 72. 6 
MG++ 13.0 1070. 16.8 C Ü 3 — 0 0 0 0. 0 
FE++ 0.00 0.0 0. 000 N02- 0. 000 0 0 0. 000 
FE+++ 0.00 0.0 0. 000 N03- 55. 0 887. 13. 7 
NH4+ 0. 1 3. 0.0 P 0 4 — KEINE ANALYSE 
ZN++ KEINE ANALYSE F- 0.04 2. 1 0 033 
AL+++ KEINE ANALYSE 

SUMME 120.400 6367.41 100 "/. 375.540 6453.29 100 7. 
KATIONEN -ANIONEN-DIFFERENZ NACH C. JOB = 0 4 
GESAMTIONENSTAERKE J = 0.0096 

GESAMTMINERALISIERUNG 

UNDISSOZIIERTE BESTANDTEILE 

FREIE KOHLENSAEURE 
UEBERSCHUESS C02 
ZUGEHOERIGE C02 
SAUERSTOFF 02 
SAUERSTOFFSAETTIGUNG 
SI02 WURDE NICHT BESTIMfiT 

PROZ. CA-ANTEIL DER GH 82.6 % 

KATIONENVERHAELTNISSE 

495.940 MG/KG 

26 4 MG/L 
A 0 MG/L 

20 4 MG/L 
6 4 MG/L 
58 X 

NA : K 4. 168 NA LI 0. 000 K : LI 0 000 
CA : MG 4. 757 CA SR 0. 000 MG : SR 0 000 
FE : MN 0. 000 FE ZN 0 000 FE : AL 0 000 
(NA+K) : LI 0 000 (CA + MG) : SR 0 000 
(NA+K) : (CA+MG) 0 033 

ANIONENVERHAELTNISBE 
GL : S04 2.241 CL : N03 
HC03 : CL 7.729 HC03 : S04 
N03 : N02 0 000 N03 : P04 

0.684 CL : F 
17.317 HC03 : F 
0.000 N03 : F 

288.057 
2226.319 
421.371 

KATIONEN-ANIONENVERHAELTNISSE 
CA : CL 8.393 NA : (HC03+C03) 0.035 
POS. BASEN-AT-I 0.662 NE. BASEN-AT-I 0.069 
SAR 0 094 (NA+K) : CL 0.338 
(NA-CL) S04 -1.630 <CL - NA) : MG 0.412 

GESAMTHAERTE 
KARBONATHAERTE 
NICHTKARBONATH. 

17.25 DHG 
13.12 DHG 
4.12 DHG 

BERECHNUNG DURCH PROGR. -ID HYDROC CODIERT VON DR. W. 
GEOLOGISCHE BUNDESANSTALT WIEN FA. HYDROGEOLOGIE 

KOLLMANN 
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Geologische Karte des Fensters von Ohlsdorf-Oberweis M A S S E N B E W E G U N G E.Ohlsdorf. S PREY1983 

Molasse 

E^Oyj Molasse. Haller Schlier 

Nord-Ultrahelvetikum 
Stockletten (oberstes 
Mittel-und unteres 

^^__^ Obereozän) 
1 .̂-L-̂ ] Lithothamnienschuttkalk 

U£Ml\ Clavulinoides szaöoi-
vffffn Schichten (Mitteleozän) 

Glaukonitmergel. Glau­
konitsandstein, Nummu-
litenkalk in Adelholzener 
Fazies (Mitteleozän); 
heute nicht autgeschlossen 

| [ z.T. sand. Nummulltenkalke 
I I in Roterzfazies (Untereozän) 

| A | Blöcke dieser Kalke 

I — I Mergel (Untereozän-
L ^ J Paleozän) 

||!jj';j;ij| Bunte Mergel (Senon) 

Südultrahelvetikum 
Rote Mergel (Campan); 

| | heute nicht autgeschlos­
sen 

Flysch 

Paleozänflysch 

H 11 I • Zementmergelserie 
M 111 I (Santon-Campan) 

HUHU HauptsächlichGaultflysch 

SOOm 

Pleistozän i. A. 

. * ] Rutschungen 

10,^01 Blockwerk 

|^~^-.j Bachschwemmkegel 

\^f\ Terrassenränder 

|' . "| Würm-Terrassenschotter 

RiBmoräne 

I I Verwitterungshorizont 
I" I E Ohlsdorf 

°~| Mindelmoräne, Schoner 

i _i Mlndel-Staubecken-
I—^—I Sedimente 

| - - " - | Flysch-Schwemmkegel 
^ ^ ^ Quarz- u. Kristallin-
s ^ = 3 reiche Nageffluh 

(älter als Mindel) 

ren jedoch je nach Durchlässigkeit (k, von 5-10~3 bis 
1,2-10-2m/s, geringer bei nagelfluhartiger Verkittung). 
Hydrochemisch können im Hangenden des Begleit­
grundwasserstromes die nahezu chloridfreien Sicker­
wässer aus dem Wasserlosen Bach bzw. die in den Mo­
ränen mit geringerer Durchlässigkeit mengenmäßig un­
bedeutenden Grundwasser unterschieden werden. Im 
Untergrundrinnensystem des Flyschs wird der Parallel-
begleitgrundwasserstrom von einem gespannten Tiefzo­
nengrundwasser mit deutlicher Schichtungsgrenze 
stockwerkartig unterlagert. Dieses Cl-arme, aber N02-
und N03-angereicherte Wasser wird bei Überproduktion 
mit dem Uferfiltrat vermischt, was durch ähnlich hohe 
Permeabilität (kf von 3-10-3 bis 2,6-1fJ-2m/s) begün­
stigt wird. 

11.1 f) Überblick vorn Gasthof Hols?n 
G. SCHAFFER (Abb. 13, 14, 17, B5, 40) 

Wir stehen hier einige 100 m nördlich der Überschie­
bung der Kalkalpen auf Flysch und Helvetikum, am SW 
Ende des „Murenkegels" des Deponie- bzw. Zwischen-
deponiegebietes des Lieferbereiches der Massenbewe­
gung Gschliefgraben, welcher der nächste Exkursions­
punkt sein wird (Abb. 35-39). 

In südöstlicher Richtung sind Felstürme aus Dolomit 
zu sehen, die von der Hauptmasse durch eine N-S 
streichende Störung und durch Bergzerreißungen, die 
mit einer starken Auflockerung einhergehen, (Abb. 35) 

abgetrennt und relativ nach S geschleppt sind. Diese 
Dolomitkulisse (Bajuvarlkum) verdeckt daher die Dek-
kengrenze zwischen Bajuvarikum und dem überlagerten 
Traunsteinmassiv im unteren Bereich der Westwand 
des Traunstein. Der darunterliegende Hangfuß ist durch 
mächtige Schutthalden mit großen Blöcken verhüllt. 

Steinschlag und Felsstürze gehören in dieser Wand 
zur Tagesordnung. Die Schutthalden sind von der Auf­
lockerung betroffen. Sie werden von Norden her bis ca. 
500 m N des Moaristidls von veränderlich festen Ge­
steinen des Helvetikums und Flysch unterlagert. Weiter 
im Süden verlieren sich die Hinweise dafür. Die Schutt­
massen werden so mächtig, daß Anhaltspunkte für die 
Unterlagerung fehlen. 

Die tektonische Situation von Blatt 66 Gmunden ist 
auf Abb. 17 dargestellt. 

Das tektonische Kräftespiel, das in dieser Region 
wirksam wird, ist auf Abb. 35 wiedergegeben (vgl. auch 
Abb. 14). 

Am gegenüberliegenden Seeufer sind von Süden 
nach Norden die Höllengebirgsdecke und die Langbath-
zone zu sehen. Nördlich davon beginnt die Flyschzone 
(im Sattel zwischen Rottensteiner Gupf und Kollmanns-
berg). Der Aufbruch (Fenster) des Helvetikums, das 
den Flysch unterlagert, liegt am Südabhang des Kollm-
annsberges und streicht E-W. Die nördlich anschlie­
ßenden Flyschberge werden im wesentlichen aus 
Mürbsandstein-führender Oberkreide und Zementmer-
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4 B F L U S S M E S S U N G 

DER GEOLOGISCHEN BUNDESANSTALT - WIEN 

MESSUNG MIT HYDROMETRISCHEM FLUEGEL NACH DEM 2-PUNKTVERFAHREN VON H. 
DURCHGEFUEHRT UND BERECHNET VON DR. WALTER KOLLMANN 

KREPS 

GEWAESSER / MESSTELLE Wasserloser B. / Waldbach 66/87 
KARTENBLATTNR. D. OEK 1:50.000 $1 66, $2 
$4 «5 MIL $6 LAENGE 787270, 

$7 BREITE 5309200 
$11 $12 
$13 $14 
$50 $51 
$15 
$16 KOLLMANN W. $17 
$20 
$26 HG-T $27 F $30 KOLLMANN W. 

$3 HG-T 

$52 

$18 1983 -OS- 2 3 

FLAECHE DES NIEDERSCHLAGSGEBIETES 3.0 QKM 

NR. STAT TIEFE VM BREITE FL Q 
CM CM CM/S CM QCM L/S 

1 60 7.0 18.9 10.0 70.0 1 _ 
2 80 9.0 28.4 20.0 180.0 5. 1 
3 100 10.0 33.0 20.0 200.0 6. 6 
4 120 10.5 17.9 20.0 210.0 3. 8 
5 140 13.5 20.2 20.0 270.0 5. 5 
6 160 13.0 54.4 20.0 260.0 14. 1 
7 180 12.5 36.4 20.0 250.0 9. 1 
8 200 9.0 21.7 20.0 180.0 3. 9 
9 220 5.0 18.2 20.0 100.0 1. 8 
10 240 5.5 27.3 35.0 192.5 5. 
11 290 3.0 18.2 25.0 75.0 1. .4 

SUMME 230.0 1987.5 57.8 

MITTL.TIEFE = 
ABFLUSSMENGE 

8.6 CM MITTL.GESCHW. 
57.8 L/S 

= 29.1 CM/S 

DIE ABFLUSSPENDE BETRUG 19.3 L/S.QKM 
PROZENTUELLE ABWEICHUNG VOM LANGJAEHRIGEN MOMNQ (=100 % ) 
FAKTOR 
FUER DAS JAHRESMITTEL DES MOMNQ ERRECHNET SICH EINE ABFLUSSPENDE VON 
L/S.QKM 

gelserie aufgebaut. Ein steiler Falten- und Schuppen­
bau herrscht hier vor. Im Tal nördlich des Kollmanns-
berges liegt der Exkursionspunkt 11.2 c) (Seetone v. 
Moos östlich von Neukirchen). 

Das Becken von Viechtau und das nördlich anschlie­
ßende Seeufer werden durch Sedimente des Wurm ge­
staltet, die den Flysch und das Helvetikum verdecken. 

Am Nordrand der Kalkalpen ist W Traunkirchen, der 
Pahlstein - eine jurassische Gleitscholle - zu sehen. 

Westlich davon beginnt die Massenbewegung Farnau 
Gupf (Abb. 40). 

Die Anhäufung der Massenbewegungen am Nordrand 
der Kalkalpen, insbesondere E und W des Traunsees, 
ergibt sich aus der tektonischen Position im Zusam­
menwirken mit dem tektonischen Kräftespiel, das mit 
jungen tektonischen Erscheinungen (Bergzerreißung, 
Auflockerung, Massenbewegungen) verknüpft ist (vgl. 
Abb. 13, 14, 17). 

11.1 g) Massenbewegung des Gschllefgrabens und 
Umgebung 
G. SCHAFFER (Abb. 35) 

Der Gschliefgraben liegt im Grenzbereich der Flysch-
zone und der Kalkalpen. Die Flyschzone ist hier durch 
eine Aufbruchszone (Fenster) des Helvetikums, das 
aus Gesteinen besonderer Mobilität besteht, durchbro­
chen. Die Situation Gschliefgraben und Umgebung 
stellt deshalb einen Sonderfall dar, da hier Faktoren 
wirksam werden, die in der Regel nicht so deutlich aus­
geprägt sind und überdies zusammenwirken. 
- Erkennen der neotektonischen Vorgänge und des 

tektonischen Kräftespiels (vgl. Abb. 13, 14, 17, 30, 
35 und Kap. 4.). 

- Tektonische Anlage des Bruchsystems, das vom 
Ischltal im Süden über Ebensee bis über den 
Gschliefgraben hinaus zum Grünberg verfolgt wer­
den kann (nahezu 30 km). 
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ABB. 35: MASSENBEWEGUNG 0E5 GSCHLIEFGRABENS UND UMGEBUNG l ^ S S ^ S ^ S S ^ I T P ^ Z T ^ ^ ' 
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• MOARISTIOL 

BEWEGTE MASSEN/AUFLOCKERUNG 

I -W GEOELEKTRISCHE SONOIERUNGEN 
B,,B2 BOHRUNGEN 

GESCHWINDIGKEIT OES MASSENTRANSPORTES: 

<Z3 6m/Jahr u. > 

«=» 0,3m/Jahr u. > 

•" 0-0.3m/Jatir 

(l910 MASSENUMLAGERUNG 1910 

(1930 AKKUMULIERUNG DER MASSEN IN DEN DREISSIGER JAHREN 

(1960-1980 AKKUMULIERUNG DER MASSEN IN OtN SECHZIGER UNO 

SIEBZIGER JAHREN 

R BAUMGARTNER 1976 
R.-FV MESSPROFILE 

TEKTONISCHES KRAFTESPIEL 
(G.SCHÄFFER 1983) 

DURCH SUBOUKTION VERURSACH­
TER TRANSPORT NACH SÜDEN, 
ÜBERTRAGUNG INS OECKGEBIRGE 
OURCH MITNEHMERMECHANISMEN, 
EINENGUNG DURCH 
SUBOUKTION = HAUPTSPANNUNG 

II AUFLAST 

MATERIALAUFTRIEB 

Auftreten verstärkter lokaler Seismizität am Bruch. 
Überlagerung der Aufbruchzone im Süden durch das 
Traunsteinmassiv. Der Traunstein ist weithin der 
höchste Berg am Nordrand der Kalkalpen (Höherer 
Überlagerungsdruck als in sonstigen Bereichen). 
Auswirkungen der Morphologie: Steilwände und 
übertieftes Seebecken, daher keine Einspannung 
gegen Westen. 
Auflockerung und Bergzerreißung in Festgesteinen 
im Zusammenhang mit der Massenbewegung 
Gschliefgraben . 

- Als Erscheinung von Auflockerung infolge von neo-
tektonischen Vorgängen häufiger Steinschlag und 
Felssturz aus der Westwand des Traunstein. 

Als Folge dieser besonderen Gegebenheiten sowie 
durch die Eigenschaften der Gesteine und deren Verän­
derungen bei Wasseraufnahme (z. B. durch starke Nie­
derschläge oder Schneeschmelze) sind von altersher 
immer wieder Massenumlagerungen und damit verhee­
rende Ereignisse eingetreten. 

Aus Exkursionsführer Gschliefgraben [Stadtgemeinde 
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GSCHLIEFGRABEN 
Bohrung 1 (466m NN,Abgeteuft 19791 
Schematisches Bohrprofil 
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Bohrung 1; Bohrprofil geologisch beschrieben und gedeutet 

ABB. 36: BOHRUNG 1 (GSCHLIEFGRABEN; BAUMGARTNER & H. SORDIAN, 1982). 

Gmunden] der Wildbach- und Lawinenverbauung, Ge­
bietsbauleitung Gmunden, 1976: 

Zweite Hälfte d. 15. Jhd.: Kulturgründe, Wohn- und Wirt­
schaftsgebäude wurden vernichtet. 

ca. 1660: Das große „Harschengut" (vielleicht Hois'ngut) wird 
in den Traunsee geschoben. 

1713: Felssturz zerstört Kalköfen und landwirtschaftlichen 
Grund. 

1734: Murgang läßt den Großteil des Schwemmkegels im 
Traunsee versinken. Mit ihm versinken auch vier Wohnob­
jekte. 

1860: Schlammstrom aus Lidringgraben. Am Schuttkegel ent­
stand kein Schaden. 

1884: Felssturz in der Gamswiese (500-600 m3). 
1890: Es wird berichtet, daß man an schönen Tagen am See­

grund Reste der zerstörten Gehöfte und Obstbäume sehen 
kann. 

1891: Neuerlicher Felssturz (einige tausend Kubikmeter). 
1899: Das Objekt „Eisenau" (jetzt Campingplatz) wird vermurt 

und schließlich verlassen. 
1910: Das Gschlief gerät stark in Bewegung. Die Murmassen 

bewegen sich in Richtung Gschliefort und Eisenau (Cam­
pingplatz). Die Liegenschaft Gschliefort wird von einer 
10-15 m hohen Murwelle überschoben, diese kommt 50 m 
vor dem Haus Gschliefort zur Ruhe. Hundert Obstbäume 
werden entwurzelt. Ein linker Murarm wälzt zwischen Hois'n 
und Gschliefort einen etwa 30 m breiten Waldstreifen nieder. 

1955: Der Campingplatz wird vermurt. Die Zelte versinken 
über einen Meter tief im Schlamm. 

Die ersten Aufzeichnungen über das Ausmaß der 
Erosion im Gschliefgraben stammen aus dem Jahre 
1854. 

Konkrete Untersuchungen und Messungen im 
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GSCHLIEFGRABEN 
Bohrung 2 (573 m NN, Abgeteuft 1979; 

Schematisches Bohrprofil 

Seehohe Bohr liefe ged. Profil fttterobsdut | Prof i lbeschre ibung; |lnlerpretat 
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Bohrung 2; Bohrprofil geologisch beschrieben und gedeutet 

ABB. 37: BOHRUNG 2 (GSCHLIEFGRABEN, P. BAUMGARTNER & H. SORDIAN, 1982). 

Gschliefgraben erfolgten zwischen 1884 und 1892 und 
lieferten Daten über den witterungsbedingten Bewe­
gungsablauf eines ca. 600 m3 großen Felsblockes, der 
von den Murmassen zu Tal gedriftet wurde. Die Trans­
portgeschwindigkeit betrug damals zwischen 5,5 und 
24,0 m pro Jahr. 

Bereits im Jahre 1895 wurde das Einzugsgebiet des 
Gschliefgrabens von der Bezirkshauptmannschaft in 
Bann gelegt. 

Das Ackerbauministerium lehnt die Verbauung des 
Gschliefgrabens, in Anbetracht des fraglichen Erfolges 
und der hohen Kosten, im Jahre 1905 ab. 

Geologische Untersuchungen liegen in Form eines 
Gutachtens aus dem Jahre 1892 von A. G. KOCH vor. 
Es diente zumindest bis ins Jahr 1976 als Projekts­
grundlage, wie im Exkursionsführer 1976 berichtet wird. 

Einige Ergebnisse von Untersuchungen aus neuerer 
Zeit sind auf den Abb. 35, 36, 37, 38 und 39 darge­
stellt. 

Eine intensive geophysikalische Bearbeitung, die das 
betroffene Gesamtgebiet berücksichtigen müßte, insbe­
sondere mit seismischen Methoden, steht noch aus. 

Die Massenanlieferung, die jährlich ein Zwischende-
poniegebiet auf der - zwar insgesamt langsamen aber 
bis jetzt unaufhaltsamen - Wanderung in den See be­
liefert, beträgt ohne Berücksichtigung der Gesamtbreite 
der Massenbewegung 600-800 m3/Jahr. 

Das von Massenbewegungen betroffenen Gebiet im 
Einzugsgebiet des Gschliefgrabens bzw. des südlich 
anschließenden Bereiches (Abb. 35), in dem die beiden 
folgenden Exkursionspunkte liegen, beträgt mehr als 
5km2. 

Schon im Jahr 1979 wurde auf die besondere tektoni-
sche Position des Gschliefgrabens seitens der GBA Be­
dacht genommen. Es wurde für das Satellitenmes­
sungsprogramm, das das gesamte Bundesgebiet be­
treffen wird, eine Meßstrecke vom Traunstein nach Nor­
den über den Gschliefgraben hinweg vorgeschlagen. 

Bohrungen 
H o l z r e s t e absolutes Alter 

in Jahren Bohrungen Tiefenlage in Bohrung (m) Seehöhenlage ( m ) 
absolutes Alter 

in Jahren 

B 1 

ca. 466 m NN 

4.6 461.4 jünger als 220 

B 1 

ca. 466 m NN 

29.0 4 37.0 2 250 '- 80 

B 1 

ca. 466 m NN 
39 0 4270 9 550 1160 

B 1 

ca. 466 m NN 
43.5 4 22.5 9 690 1150 

B 1 

ca. 466 m NN 

53.0 413.0 10 0 80 t180 

8 2 

ca. 573 m NN 0.6 - 1.7 572.4 - 571.3 jünger als 220 

ABB. 38: ABSOLUTE ALTERSBESTIMMUNGEN AN HOLZRESTEN AUS DEN BOHRUNGEN 1 UND 2 
(GSCHLIEFGRABEN; P. BAUMGARTNER & H. SORDIAN, 1982). 
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ABB.39: GEOELEKTRISCHE MESSUNGEN IM GSCHLIEFGRABEN BEI GMUNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHTE UNTERLAGEN DER GBA, B. VECER 1978 
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Legende siehe Abb. 11 / Risikofaktoren siehe Abb. 12 
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ABB. 40 : MASSENBEWEGUNG FARNAUGUPF 

11.1 h) Massenbewegung Schoberstelnrutschung 
(Umgebung Gschliefgraben) 
G. SCHÄFFER (Abb. 35) 

Entwicklung: Eine alte Massenbewegung ist oberhalb 
(östlich) der Forststraße angelegt. Von 9 Massenbewe­
gungen, die max. 500 m von ihr entfernt sind, sind der­
zeit drei als aktiv erkennbar. 

. Die Massenbewegung Schobersteinrutschung lebt im 
Jahre 1981 auf. Im Juli 1981 wurden seitens der Bun­
desforste die ersten Beobachtungen über Setzungen in 
der Beschüttung der Forststraße gemacht. Im Septem­
ber wurde ein Beben verspürt. Die Grenze der Wahr­
nehmung und damit der Seismizität war das zweite 
Haus nördlich des Moaristidls. Ab hier nach Süden gab 
es keine Wahrnehmung, nach Norden hin wurde das 
Beben vernommen. 

Im Oktober und November 1981 wurden durch Eigen­
beobachtungen weitere Setzungen in der Straße festge­
stellt. Die Ränder der Setzungen verliefen in der Rich­
tung 040 (NE) über die Forststraße. Die Begrenzungen 
der Setzungen lagen ca. 25 m auseinander. Die Set­
zung betrug damals ca. 0 ,5-1 m. Talseitig wurde im 
September kein Material abgeführt. Anfang November 
war die Beschüttung der Forststraße geringfügig ver­
rutscht (Anfangstadium). 

Die Wildbach- und Lawinenverbauung Gmunden regi­
striert im November eine Massenbewegung mit bereits 
größerem Umfang. Die Massenbewegung wird saniert. 
Kostenpunkt: S 300.000,-. 

1983 erreicht die Massenbewegung die Seeuferstra­
ße. Die Bewegungen sind bis jetzt noch nicht abgeklun­
gen. 

Die zu Beginn beobachteten Setzungen korrespon­
dieren mit der Störungsrichtung, die am Grünberg, am 
Zierlerberg (Auflockerung) und auch weiter im Süden 
um den Traunsee bekannt ist. (Beispiel: Richtung der 
Gsollstörung, Trauntalstörung). Einige Beobachtungen 
weisen auf junge Aktivitäten hin, sodaß der Schluß na­
he liegt, daß hier in einem Auflockerungsbereich, be­
dingt durch tektonische Vorbereitung, die Setzung 
durch eine vorangehende Zerrung ermöglicht wurde. 

Weiters muß die Grenze der Seismizität N Moaristidl 
in die Überlegungen einbezogen werden, die etwa in 
den Grenzbereich der Auflockerung zum nicht betroffe­
nen Bereich im S fällt. Wenn man die Setzungen in der 
Straße NE Moaristiedl und die Auflockerung am West­
hang des Zierlerberges betrachtet, die ebenfalls nach 
NE streichende Elemente besitzt und die südliche Be­
grenzung bis zum Seeufer verlängert, kommt man 
ebenfalls in den Grenzbereich der damals beobachte­
ten Seismizität. 

Nach freundlicher Mitteilung von Herrn J. TRIMMEL 
(Bundesanstalt für Meteorologie und Geodynamik) gibt 
es am Ostufer des Traunsees eine Störung, jedoch oh­
ne autochthones Epizentrum. Beim Erdbebendienst 
liegt weder eine Meldung über ein autochthones Beben 
vor, noch wurde im September 1981 ein eingestrahltes 
Beben registriert. Es ist daher sehr wahrscheinlich, daß 
das Beben von der Großmassenbewegung selbst her­
rührt. 
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11.1 i) Auflockerung Im Lockergestein (Hangschutt 
mit Blöcken auf veränderlich festem Gestein) 
G. SCHAFFER (Abb. 35) 

Unterhalb der Forststraße (Kreuzung mit Fußweg zum 
Herniersteig). 

Im Verhältnis zu großen Blöcken wird der umgebende 
feinere Anteil der Schuttmassen rascher abtranspor­
tiert. 

Ein Baum wächst auf einem Block und schafft es, 
durch Anpassung seines Wurzelwachstums an die Be­
wegung im Schutt zu bestehen. Er wird dadurch zum 
Zeugen der Bewegungen für die Dauer seines Alters. 

11.2. Zweiter Tag: 28. September 1983 
11.2 a) Seeton am Traunsee (an der Zufahrt zum 

KongreBzentrum) 
G . SCHAFFER 

Seeuferbereichen ist aus verschiedentlichen Gründen 
bei Bebauung mit Vorsicht zu begegnen. 

Ein Beispiel dafür ist ein Seeton, der hier durch eine 
geringmächtige anmoorige Bodenschicht verhüllt ist. 

Ein Seeton verfügt über eine sehr geringe Belastbar­
keit, eine hohe Setzungsempfindlichkeit und über eine 
geringe Standsicherheit. Bei Wasserzutritt sinkt der oh­
nedies geringe Winkel der inneren Reibung sehr rasch 
auf Null. 

Seetone werden daher als Risikofaktoren dargestellt. 

11.2 b) Massenbewegung Berndiberg 
G . SCHÄFFER 

Eine Buckelwiese, die im Jahre 1981 aufgenommen 
wurde, entwickelt sich weiter. Das Relief wird stärker. 
Sie wird hangabwärts schmäler und mündet in einen 
flachen Graben. 

Die im unteren Bereich querende Straße war 1981 
von Setzungen betroffen und mußte - sicher nicht das 
letzte Mal - saniert werden. 

11.2 c) Seeton von Moos östlich von Neukirchen 
G. SCHÄFFER (Abb. 41) 

Dieser Exkursionspunkt soll vor Augen führen, daß es 
verschiedene Raumnutzungsansprüche geben kann, 
die von der Ausgangssituation betrachtet, noch Unter­
suchungen und Entscheidungen erforderlich machen 
würden. 
- Die Kiese, die unter dem Seeton auftreten und sich 

auf der E-Seite mit Kiesen von Sanderkegeln ver­
zahnen, bilden einen Grundwasserkörper der inten­
siv genutzt werden soll (siehe noch folgende Ausfüh­
rungen von W. KOLLMANN). 

- Andererseits beginnt die Verbauung bei Moos. 
- Befährt man die Straße von Traunkirchen nach Moos 

und Neukirchen, würde man nicht auf die Idee kom­
men, daß hier zwischen Kollmannsberg und Gras­
berg der ursprüngliche Abfluß der Aurach in den 
Traunsee gelegen war. 
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Der alte zugeschüttete Talboden befindet sich bis 
mehr als 100 m tief unter der Bedeckung, wobei tek-
tonische Vorgänge bei der Talgenese des „neuen" 
Taiverlaufes (Anzapfung) mitwirken mögen. Solche 
Bereiche sind in der geologisch-geotechnischen Kar­
te als Risikofaktoren (Epigenetische Talstrecke, Al­
ter Talverlauf zugeschüttet) ausgeschieden und si­
gnalisieren, daß das begrabene Relief des Unter­
grundes (Anstehendes) unbekannt ist, und daß in 
solchen Bereichen geotechnisch unangenehme 
Überraschungen auftreten können. In diesem Fall 
sind die „Überraschungen" schon bekannt (Seeton). 

- Ein weiterer Punkt ist es, auf die Zusammenführung 
von geowissenschaftlichen Ergebnissen (z. B. Boh­
rungen) und auf eine entsprechende Dokumentation 
hinzuweisen. 

Hier wurden für Abb. 41 von 16 bekannten Boh­
rungen 11 ausgewählt und vereinfacht dargestellt. 

Der hohe Nutzen der Kenntnis der Beschaffenheit 
im Untergrund liegt auf der Hand. Es ergibt sich die 
Wichtigkeit einer möglichst lückenlosen Aufschluß­
dokumentation, nicht nur für den wirtschaftlichen, 
sondern insbesondere für den öffentlichen Bereich. 
Hier eröffnet sich noch ein weites Arbeitsfeld in na­
hezu allen Bundesländern. 

Hydrogeologie 
W. KOLLMANN 

Bohrungen und Pumpversuche für die Wasserversor­
gungsanlage Altmünster (F. WIESER, 1972) erbrachten 
in den von Seetonen überlagerten Grobkiesen E Moos 
günstige hydrogeologische Ergebnisse (Aquifermächtig-
keit 9 m, kf-Wert ca. 1-10 -2m/s, Förderleistung aus 
Versuchsbrunnen 0 600 mm: 53 l/s mit einer Absen­
kung von -9 ,40 m auf -11,44 m GOK nach 428 Stun­
den zwar noch immer schwach instationär). Es wurde 
hier ein höffiger Grundwasserträger aufgeschlossen, 
dessen Regenerierung jedoch nur durch versickernde 
Niederschläge und zwei kleine Bachschwinden (Hang-
wasserponore) erfolgt. Ein hydraulischer Kontakt mit 
dem Aurachbegleitgrundwasser ist aufgrund der größe­
ren Höhenlage der Bohransatzpunkte nicht gesichert 
(ev. Ursache für Nichterreichen des Beharrungszustan­
des). Eine auf Dauer gewinnbare Wassermenge in der 
getesteten Größenordnung ist unwahrscheinlich, da oh­
ne Einspeisung von Aurachgrundwasser das lokale Ein­
zugsgebiet zu klein ist. 

11.2d) Massenbewegung westlich von Kollmanns-
berg 
G. SCHÄFFER 

Hangkriechen im Bereich der Überschiebung Flysch 
-Helvetikum. Die Gesteine haben auf Grund der tekto-
nischen Position einen gestörten Gefügeverband und 
verwittern besonders leicht. Es handelt sich um Mergel 
und Kalkmergel des Helvetikums sowie um Gault-Neo-
kom-Flysch und um die Reiselsberger-Sandstein-füh-
rende Serie. Alle drei sind als veränderlich feste Ge­
steine zu bezeichnen, die besonders wasserempfindlich 
sind. Die Forststraße mußte in regelmäßigen Abständen 
saniert werden und wurde zuletzt in flexibler und leich­
ter Bauweise (Krainerwand) befestigt. 

11.2 e) Jägermaisrutschung 
G. SCHAFFER (Abb. 42 a, b) 

Am Ostufer des Attersees treten Massenbewegungen 
gehäuft auf, wie z. B.: Am Häferlberg, im Konsumgra­
ben, am Jägermais, im Rohrbachleitengraben, am Gah-
berg, in der Alexenau und die Bramhosenrutschung. 

Auch hier kann man einen Zusammenhang zu zwei 
Hauptlineamenten aus dem Satellitenbild herstellen (s. 
Abb. 13, 14). Der Gedanke an eine Auflockerungszone 
liegt nahe. 
En tw ick lung 

Die Jägermaisrutschung (Abb. 42 a, b) liegt in der 
Mürbsandstein-führenden Oberkreide und hat ältere 
Vorläufer, die zu Ende der Eiszeit in Gang gekommen 
sind. Sie hat damit eine alte Anlage (ein Hinweis: Auch 
Massenbewegungen, d ie de rze i t n icht a ls akut er­
kennbar s ind , bringen Gefahren mit sich). 
1953/54: 6 Jahre vor dem Ereignis treten Risse und 

Sprünge 50-60 m bergwärts des Hauses 
Wiesinger und vor allem auf der rechten Flan­
ke des Einganges auf, die für das Haus Wie­
singer gefaßten Quellen versiegten. (Auch in 
früheren Jahren gab es Bodenbewegungen 
geringeren Ausmaßes.) 

19.6. 1959: Bodenrisse unmittelbar bergwärts des 
Hauses Wiesinger; bedrohliches Ausmaß wur­
de erreicht. 

1. u. 2. 7. 1959: Bodenverschiebungen erreichen das 
Wohnhaus. (Auch die Nebengebäude wurden 
im Juli erfaßt.) 

4 . - 6 . 7. 1959: Großabriß und staffeiförmiges Absinken 
auf einer Breite von ca. 100 m. Der Abriß bil­
dete sich innerhalb weniger Stunden 
10-15 m hoch aus in ca. 600 m Seehöhe 
(130 m über dem Seespiegel). 

7. 7. 1959: Das Haus wird geräumt. 

9. 7. 1959: Das Haus wurde abgetragen, die Bundes­
straße von der Bewegung erfaßt. (Randliche 
Risse im Straßenkörper.) 

10. 7 . -17. 7. 1959: Fahrbahn wurde durch Rutschmas­
se freigebaggert. 

18. 7. 1959: Straße bis ans Seeufer abgesunken. Be­
wegungsfortschritt 0 ,5-1 m pro Tag. 

19. 7 . - 3 1 . 7. 1959: 6 Fahrbahnen wurden in den glei­
tenden Rutschmassen angelegt, die der Rei­
he nach im See versanken.Erweichen der 
Massen. Bewegungsfortschritt 2 - 3 m pro 
Tag. 

1. 8. 1959: Aufrechterhaltung des Verkehrs unmöglich, 
Fährbetrieb wurde eingerichtet. Bewegungs­
fortschritt 3 - 4 m pro Tag. 

4. 8. 1959: Bergseitiges Vorrücken des Abrisses und 
lebhaftes Nachbrechen (Anstehendes teilwei­
se freigelegt). Ableiten der oberen Hangwäs­
ser. 

August 1959: Bewegungsfortschritt 5 - 6 m pro Tag. 
12. u. 14. 8. 1959: Starkregen, kein entscheidender 

Einfluß auf die Massenbewegung. 
Anfang September 1959: Abrißzone hat sich beruhigt. 
Herbst 1959: Teilung der Massenbewegung durch 

Felsuntergrund in zwei Hälften im Mittelab­
schnitt. Durch Entwässerungsgraben kam es 
zur Ausbildung eines sekundären Rut­
schungslappen. Aufstauungszone wurde 
durchgeschlitzt (Austrocknung wurde einge­
leitet). 

Frühjahr 1960: Rutschgelände wieder begehbar. Bun­
desstraße wurde über die Massenbewegun­
gen geführt (Holz-Notbrücke). Hauptbewe­
gung beendet. 
Ca. 300.000 m3 Gesteinsmassen (Schutt­
lehm) wanderten in den See. 

Mai 1960: Geologische Aufnahme durch S. PREY. 
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Sanierungsmaßnahmen 1959-1966 
O Massenbewegung 

100 m Stein- u. Holzkünetten 
3 Betonsperren 
6 Drahtschottersperren 
4 Stützgurten im Beton 

250 m Entwässerungsgräben 
800 m Steinsicherschlitze 
300 m Steinrippen 

56.000 Stk. Pflanzen (Schwarz-/Weißerlen) 
9.000 m2 Begrünung 

300 lfm Stecklinge, Bebuschung 
Jahre 1963/64 damalige Kosten: . öS 4,688.000,-
(Angabe des Forsttechn. Dienstes für Wildbach- und 
Lawinenverbauung Seewalchen; M. KEILER, 1976; 
Geol. Gutachten v. S. PREY U. J. SCHADLER) 

O Bundesstraße 
200 m Bundesstraßen 
gesamte Straße neu gebaut, Stützmauer, Drapie­

rung mit Entwässerungsanlagen, Deckenarbeiten 
und eine Brücke gerichtet in der Zeit 1964-1966 . 

öS 7,800.000,-
(Angabe der Straßenmeisterei) 

O Brückenbau 
Kosten von damals ca öS 700.000,-
(Angaben O.Ö. Landesregierung) 

O Sanierungskosten insgesamt 
damaliger Preis ca öS 13,188.000,-

Weitere erwachsene Kosten durch: 
- Vernichtung des betroffenen Gebietes 
- Vernichtung eines Wohnhauses mit Nebengebäu­

den; heutige Preise ca öS 3-4,000.000,-
- Weitere Kosten durch Fährbetrieb (ca. 8 Monate 

lang) 
- Kosten verursacht durch Wartezeiten 

Die Jägermaisrutschung ist insgesamt betrachtet ein 
Ereignis mittlerer Größenordnung. 

_J I I I W 1 W II • ! • • • • I • "•"• ~ ' 

ABB. 42: JÄGERMAISRUTSCHUNG. 
A) GEOLOGISCHE SKIZZE (S. PREY, 1962). 
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11.2 g) Überblick von der Krahberg Forststraße -
Blick auf Flyschzone und Helvetlkum 
G. SCHÄFFER 

Helvetikum wird vom Flysch überlagert; (Tiefe Flysch-
schichten, Reiselsberger-Sandstein-führende Serie und 
Zementmergelserie am Gegenhang). 

Ein Blick auf die Karte genügt, um zu sehen, daß die 
Massenbewegungen nicht dem Streichen der Gesteine 
folgen, sondern daß die Hauptverbreitung der Massen­
bewegungen eine NE-SW orientierte Richtung hat 
(Abb. 13, 14). Die Satellitenbildlineamente korrespon­
dieren. In der Fortsetzung sind in der Molasse und im 
Grenzbereich junge tektonische Strukturen zu sehen 
(Abb. 30). Es ist daher anzunehmen, daß die Verbrei­
tung der Massenbewegung hier einen Zusammenhang 
mit jungen tektonischen Vorgängen hat. 

Hydrogeologie 
F. BOROVICZENY 

Die Aurach (MQ = 2,24 ma/s; Pegel Aurachkirchen) 
schneidet tief in Helvetikum und Flyschzone ein. In den 
aus großteils verfestigten, z. T. mergeligen Sedimenten 
aufgebauten Schichtfolgcn ist die Möglichkeit von Ver­
sickerung und Speicherung von Niederschlagswässern 
gering. Das Rückhaltevermögen ist in diesen Zonen 
klein, die Niederschlagswässer fließen rasch ab. Das 
Verhältnis MNQ : MHQ ist hier 1 : 122 (Pegel Aurach­
kirchen). Im Gegensatz dazu ist dieses Verhältnis 
MNQ : MHQ im kalkalpinen Raum 1 :49 (Pegel Eben­
see/Traun). Dort wirkt sich u. a. auch die Quartärschot­
terfüllung des tief eingeschnittenen Trauntales günstig 
aus. 

Im Flysch sind viele Quellen an Quellnischen gebun­
den, die durch Rutschungen entstanden sind. 

11.2 h) Taferl Klaus - Kaltenbachquelle 
W. KOLLMANN (Abb. 43) 

Die tektonische Aufschiebung der Kalkalpen auf die 
Flyschzone (hydrogeologisch stauend) ist hier am N-
Rand der Kalkalpen durch das S-Fallen der Überschie­
bungsfläche für die morphologische Asymmetrie 
(schroffe N-Wände, flacherer S- Abfall mit stärkerer 
Zerschneidung) und Karstentwässerung nach S maß­
geblich (Abb. 43). An Störungen sind die großen Karst­
quellen im Einzugsgebiet des Mitterweißenbachtales 
gebunden und belegen am S-Rand des Höllengebirges 
den Karstwasserspiegel in etwa 600 m ü. A. Im Norden 
dagegen wird dieser durch kleinere Quellen in ca. 
800 m ü. A. durch den Ausstrich der Überschiebungs­
bahn angezeigt. Die randlichen Bereiche des Höllenge­
birges im W und E sind auf die Vorfluter eingestellt 
(Trauntal: Quellen in ca. 450 m ü. A. und unterirdischer 
Zutritt kalter Karstwässer in den Traungrundwasserkör-
per; Attersee: subaquatische Karstwasseraustritte nach 
W. GAMERITH & W. KOLLMANN, 1976; R. BENISCHKE et 

al., 1982; P. BAUMGARTNER, 1982). Tracerversuche zur 
Abklärung des Karstentwässerungsmechanismus sind 
bisher noch nicht systematisch durchgeführt worden. 
Unter anderem wird vermutet (F. WIESER, 1968), daß ei­
ne unterirdische Verbindung mit dem versinkenden Ab­
fluß aus dem Hinteren Langbathsee und der Kalten­
bachquelle (Nr. 96, Abb. 43) besteht. 

11.2 f) Massenbewegung NE Bramhosen 
G. SCHÄFFER 

Kriechhang in dem eine Forststraße angelegt wurde, 
die schließlich eine Massenbewegung in Gang brachte. 
Die Bewegungen setzten sich oberhalb der Massenbe­

wegung fort. Am gegenüberliegenden Hang ist die glei­
che Erscheinung zu sehen. 

Sie ist in den tiefen Flyschschichten in der Nähe des 
Helvetikumaufbruchs angelegt. 

11.3. Dritter Tag: 29. September 1983 

11.3 a) Hydrogeologlsche und hydrochemlsche 
Feldmethoden Ebensee (Bohrung), Grund-
wasserverhältnlsse 
P. KLEIN und W. KOLLMANN (Abb. 44) 

Das Trauntal im Bereich Ebensee ist durch mehrfa­
chen Gletscherschurf im Zungenbecken über 170 m tief 
wannenartig ausgeräumt worden. Dieser Trog, dessen 
Relikt der Traunsee darstellt, ist durch Moränen, See­
ton und die Geschiebe- und Schwebstofführung der 
Traun deltaförmig mit zumeist grobklastischen kalkalpi­
nen Komponenten aufgefüllt worden (P. BAUMGARTNER, 
1980; 1983). 

Zur Erkundung dieser rezent noch ablaufenden Sedi­
mentationverhältnisse und der hydrogeologischen Si­
tuation wurde im Zuge des Projekts „Grundwasserre­
serven Mittleres Trauntal, Bad Ischl bis Ebensee" eine 
Sondierungsbohrung mit Ausbau zu einem Beobach­
tungspeilrohr für den Hydrographischen Landesdienst 
abgeteuft (Abb. 44). 

Generell liegt der Grundwasserspiegel etwa 2-4 m 
unter GOK. Die Grundwasserfließrichtung folgt i. a. der 
Tallängsachse Richtung NE, die Fließgeschwindigkeit 
va beträgt ca. 15 m/d. Der Durchlässigkeitsbeiwert k, 
wurde aus dem Bohrgut mit ca. 10-2m/s und östlich 
der Alten Traun durch Pumpversuche mit 1,3-10-3m/s 
ermittelt (P. BAUMGARTNER, 1978; 1982). 

Im Zuge eines Leistungskurzpumpversuches werden 
hydrochemische Feldanalysen auf leichtflüchtige bzw. 
zur Ausfällung oder Oxidation neigende Parameter (pH, 
Oz, C02 , H2S, NH4> N02 , N03 , Fe, Mn, P04) vorgeführt. 
11.3 b) Massenbewegung Wlmmersberg bei Ebensee 

G. SCHAFFER (Abb. 45) 

Geht man davon aus, daß das Trauntal-Bruchsystem, 
(derzeitiger Kenntisstand: nahezu 30 km Längserstrek-
kung) junge Bewegungsvorgänge aufweist, wie aus den 
Kapiteln 11.1 f), 11.1 g) und 11.1 h) hervorgeht, ver­
wundert es nicht mehr, daß hier eine Massenbewegung 
im Hauptdolomit angelegt ist, gerade dort, wo der 
Hauptdolomitspan, der durch den Gsollbruch und einen 
Bruch am Westrand des Trauntales begrenzt ist, wahr­
scheinlich durch eine Querstörung bedingt, zum größe­
ren Teil im N an Wettersteinkalk stößt. Die Bewegungs­
richtung und die Wirkung der tektonischen Kraft verläuft 
etwa parallel zum Traunsee. 

Ein weiterer Grund mag eine „Auflockerungszone" 
sein, an der die Massenbewegungen in nord- bis nord­
westlicher Richtung angelegt sind (Abb. 13), parallel 
zum Westufer des Traunsees, an der auch die Massen­
bewegung Wimmersberg angeordnet ist. Tatsache ist, 
daß es ein lokales Beben in Ebensee gegeben hat (21. 
Okt. 1981, 225 h). 

Die Wahrnehmungen, die von der Bevölkerung ge­
macht wurden, und noch im Oktober 1981 erhoben wur­
den, weisen darauf hin, daß das Epizentrum nicht weit 
vom alten Ortskern im Langbathtal entfernt sein konnte 
(siehe Abb. 45). Damit liegt es in der besagten Auflok-
kerungszone (Abb. 13, 14) sowie im Bereich des Traun-
talbruchsystems (Kreuzungspunkt). Weiters kann man 
sagen, daß sich das Beben mit einem explosionsartigen 
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sagen, daß sich das Beben mit einem explosionsartigen 
Knall und Erschütterungen bemerkbar machte. Es wur­
de in Wien (Erdbebendienst) nicht registriert. Nach 
freundlicher Auskunft von J. TRIMMEL (Erdbebendienst) 
handelt es sich in diesem Fall um ein autochthones Be­
ben mit geringer Herdtiefe. 

Bei einer abschließenden Begehung im Jahre 1980 
erweckte die Massenbewegung Interesse, da damals zu 
erkennen war, daß Spalten im Boden waren, die die 
Vegetation (Gras) störten und daß Bäume (Buchen) im 
Wuchs beeinträchtigt waren. 

Mir sind nur drei Massenbewegungen im Dolomit be­
kannt. Eine davon liegt in der Nähe des Epizentrums 
von Mölln. Ein Zusammenhang zwischen tektonischer 
Anlage, Neotektonik und Seismizität scheint als Ursa­
che zur Massenbewegung Wimmersberg gegeben. 

Beben von Ebensee und Traunkirchen: 

14. April 1983 1654 h Information: Gen-
21. Oktober 1981 225 h darmerie Ebensee 
23. September 1937 (Traunkirchen) Information: Bundes-
07. Jänner 1915 (Ebensee) amt für Meteorologie 

und Geodynamik 

Mehrere Erschütterungen der Friauler Beben wurden in 
Ebensee vernommen. Die Zeit der Ereignisse läßt sich 
nicht mehr erheben. 

11.3 c) Karstquellen am Ostrand des Höllengebirges 
W. KOLLMANN (Abb. 43) 

Die Miesenbach- und Schusterbachquelle sind nach 
W. GAMERITH & W. KOLLMANN (1976) die beiden größten 
Karstwasseraustritte des Höllengebirgsostrandes (Nr. 
14 und 15 in Abb. 43). Ihre Austrittsursache ist an den 
Gsollbruch gebunden, welcher vertikal tiefreichend im 
Untergrund wahrscheinlich untertriadische Schichtglie­
der versetzt (vgl. Haltepunkt h am 28.9.83). Beide 
Quellen entwässern das gleiche Karstwasserreservoir, 
welches je nach Auffüllung in Lösungskontakt mit Eva-
poriten steht (große Absolutwerte und Schwankungen 
der Na+-, Ca+ + - , Ch- , und SO--4-lonen). Die Schuster­
bachquelle als Hochwasserspeier springt nur bei höhe­
rem Karstwasserspiegel an, die starken Schüttungs-
schwankungen der Miesenbachquelle lassen einen un­
günstigen Retentionskoeffizienten a von 0,12 d~1 und 
ein in Trockenperioden relativ geringes gespeichertes, 
auslauf bares Wasservolumen von max. 140.000 m3 be­
rechnen (R. BENISCHKE et al., 1982; 1983). 

11.3 d) Massenbewegung Gschlief südöstlich von 
Ebensee 
G. SCHAFFER (Abb. 46) 

Ein größeres Areal wird von einer Massenbewegung 
betroffen. Sie ist an einer tektonischen Wiederholung 
obertriadischer Gesteine angeordnet. Diese tektonische 
Grenze verläuft parallel zum Trauntal in nordöstlicher 
Richtung. 

Ist sie im Frauenweißenbachtal aufgeschlossen, so 
verhüllt sie die Deckenscholle des Hasler Gupf nach 
Norden hin. Auch diese Massenbewegung fällt in den 
Bereich jener Massenbewegungen, die mit einem 
Hauptlineament der Satellitenbildauswertung zusam­
menfällt (s. Abb. 13, 14). 

Es gelten die gleichen Überlegungen, wie für die 
Massenbewegung Wimmersberg. Die Kössener Schich­
ten (veränderlich festes Gestein) liefern ihren Beitrag. 

11.3e) Blick auf Erlakogel (GroBfalte) 
G. SCHÄFFER (Abb. 47) 

Der östlich des Traunsees zwischen Rindbachtal im 
Süden und dem Karbachtal im Norden gelegene Erlako­
gel wird durch die Großfalte gestaltet, die mehr als 
1100 m hoch aufgeschlossen ist. Sie besitzt eine Achse 
in Nordostrichtung. Die Falte wurde im Jura angelegt 
(Diskordanz) und später durch Einengung (Druckbean­
spruchung) weiter verstärkt. 

Im Karbachtal wird diese Struktur durch eine E-W-
Struktur (Deckengrenze) angeschnitten. 

11.3 f) Feuerkogel Karstplateau (bei Schlechtwetter: 
Hinterer Langbathsee) 
F. BOROVICZENY 

Das Höllengebirgsplateau wird aus Wettersteinkalk, 
der hier eine Antiklinale bildet, aufgebaut. Die in sich 
morphologisch stark gegliederte Hochfläche ist rund 
40 km2 groß. Hier liegt das Einzugsgebiet der z. T. sehr 
ergiebigen Quellen (über 1000 l/s), die den Höllenge-
birgsstock umrahmen. Die Niederschlagshöhe am Feu­
erkogel (1598 m) ist 2391mm (Normalzahl 
1931-1960). Dieser Wert ist, wie Untersuchungen 
zeigten, auf die Karstoberfläche bezogen, um ca. 10 % 
zu gering (BENISCHKE et al., 1982). 

Am Ostrand des Plateaus im Bereich des Feuerko-
gels entwickelte sich ein Ausflugs- und Wander-, bzw. 
Skigebiet. Die Almgasthöfe, Hütten und Liftanlagen er­
fordern eine aufwendige Versorgung und auch Entsor­
gung, um eine Verunreinigung des Karstwasserkörpers 
zu unterbinden. 

Trotzdem ist noch viel .Aufklärungsarbeit notwendig, 
bis der Versuchung widerstanden wird, Dolinen als 
Müllablage und Felswände als Müllkippen zu benützen. 

11.3 g) Blick vom Pledlgupf auf Langbathzone, 
Flysch und Molasse 
G. SCHAFFER: Geologischer Überblick (Abb. 3, 

53) 
F. BOROVICZENY: Hydrogeologie 

Noch zum kalkalpinen Bereich gehörend, ist dem Höl-
lengebirgsstock als tiefere Deckeneinheit die Langbath­
zone vorgelagert. Hydrogeologisch haben hier obertria-
dische Lunzer und Kössener Schichten sowie Neokom-
Mergei Bedeutung, da sie mit ihrem flacheren Einfallen 
unter die Höllengebirgsdecke als Wasserstauer wirken, 
z. B. Kaltenbach-Ursprung (Nr. 9, Abb. 43; nicht zu ver­
wechseln mit Kaltenbach-Quelle, Nr. 96, Abb. 43, bzw. 
Pkt. h, am 28. 9. 83). 

Die Langbathseen, sind durch würmeiszeitliche Morä­
nen abgedichtet. Der Abfluß des oberen Sees versik-
kert und tritt ca. 30 m tiefer in einem Quelltümpel zuta­
ge. 

11.3 h) Blick von der Bergstation nach Osten (Kalk­
alpen) 
G. SCHAFFER: Geologischer Überblick 
(Abb. 3, 53) 
F. BOROVICZENY: Hydrogeologie 

In der Eisenau liegt ein Bruch, der bei der Bearbeitung An­
zeichen neuer junger Aktivität zeigte. Er war der Grund, war­
um die Tieflage der Brandungsterrasse untersucht wurde. 

Das Ostufer des Traunsees besitzt eine Brandungsterrasse. 
Erste Untersuchungen ergaben eine Tendenz zu einer stärke­
ren Absenkung bei der Eisenau. 

Von hier aus überblickt man die hydrogeologischen 
Großeinheiten im Bereich des Kartenblattes 66 Gmun-
den. 
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ABB.46: MASSENBEWEGUNG GSCHLIEF SE VON EBENSEE G.SCHÄFFER 
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A8BA7: GROSSFALTE PRLAKOGEL (ANSICHTSSKIZZE) 

L E G E N D E 
( Nummern si«n* 4bö 11) 
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Die Südhälfte des Kartenblattbereiches wird vorwie­
gend von den mesozoischen Karbonatgesteinen der 
Höllengebirgsdecke und Langbathzone aufgebaut. Im 
Südosten reicht noch der (noch im Einzugsbereich des 
Toten Gebirges liegende) Offenseebach herein. West­
lich der Traun liegt das Höllengebirge mit der vogela-
gerten Langbathscholle. Beide sind größtenteils aus 
verkarstungsfähigen Karbonatgesteinen aufgebaut. 
Durch die antiklinale Aufwölbung des Wettersteinkalkes 
im Bereich des Plateaus mit steilem N-Fallen im Stirn­
bereich und flachem S-Fallen, geht die Hauptentwässe­
rung gegen Süden. Hier liegen ergiebige Karstquellen 
im Wettersteinkalk und -dolomit, die z. T. an Störungen 
austreten (z. B. Höllbach- und Gimbachquelle). Die 
Quellen im Norden sind vorwiegend an die Überschie­
bungsfläche Höllengebirgsdecke-Langbathscholle und 
Kalkalpen auf Flysch gebunden (z. B. Kaltenbach Ur­
sprung und Kaltenbach Quelle). 

Im Norden der kalkalpinen Deckensysteme schließen 
sich, als nächstliegende Elemente, die Helvetische- und 
Flyschzone an. Dieser Bereich ist vorwiegend aus jung­
mesozoischen und alttertiären Tonschiefern, Mergeln 
und Sandsteinen aufgebaut. Grundwasser bzw. Kluft­
wasser kann sich hier nur im Hangschutt im klüftigen 
Sandstein bilden, bzw. in Gleitbahnen (Auflockerungs­
zone) von Rutschungen. Die Wasservorkommen sind 
gering und haben höchstens lokale Bedeutung. 

Weiters im Norden ca. 5 km nördlich Gmunden be­
ginnt die Molassezone, die im Süden vom Flysch und 
im Norden vom Kristallin der Böhmischen Masse be­
grenzt wird und einen bis zu 3500 m mächtigen, mit 
neogenen Sedimenten gefüllten Trog bildet. 

Im Bereich des Kartenblattes 66 Gmunden haben die 
„Schlierrinnen" hydrogeologische Bedeutung. Diese 
Rinnen sind in sandig-mergelige, wasserstauende Ter­
tiärsedimente eingeschnittene „Urstromtäler" vorplei-
stozänen Alters, die mit pleistozänen Sedimenten erfüllt 
sind und ein von der rezenten Entwässerung abwei­
chendes Drainagesystem bilden. 

Durch ihre hohe Grundwasserführung haben sie auch 
für eine überörtliche Wasserversorgung Bedeutung. 
Diese „Schlierrinnen" sind nur durch Bohrungen oder 
durch geophysikalische Methoden nachweisbar. 

Verunreinigungen werden in solchen Rinnen rasch in 
eine Richtung weitergeleitet, wie sich dies bei Sulfat­
kontaminationen im Raum Lenzing gezeigt hat. Brun­
nen 4 km östlich der Lenzinger Werke waren beeinflußt, 
aber in einer nur ca. 800 m südlich von diesem Brun­
nen gelegenen Ortschaft sind Verunreinigungen dieser 
Art nicht beobachtet worden. 

Einige Worte noch zum Traunsee, dem zweitgrößten, 
aber tiefsten österreichischen Alpensee. 

Fläche: 25,6 km* 
max. Tiefe: 191,0 m 
mittl. Tiefe: 89,7 m 
Volumen: 2.300,000.000 m3 

Einzugsgebiet: 1417 km2 

Die Traun bei Ebensee mit einer mittleren Wasser­
führung von rund 65 m3/s stellt über 80 % des ober­
flächlichen Zuflusses dar. Der Abfluß beträgt im Durch­
schnitt 74 m3/s. Neben Belastung durch häusliche Ab­
wässer wird der See durch industrielle Abwässer der 
Sodaerzeugung und der Salzgewinnung verunreinigt. 
Durch die Abfallstoffe der Industriebetriebe, vorwiegend 
Caiciumchlorid, erfolgte eine Erhöhung der Dichte des 
Seewassers. Der vertikale Wasseraustausch wurde da­
durch gehemmt. 

Durch Kläranlagen und eine Einleitung der chloridhäl-
tigen Industrieabwässer in einer Weise, daß die Zirkula­
tionsvorgänge im See nicht behindert werden, wird der 
See saniert (SAMPL, et al., 1982). 

11.4. Vierter Tag: 30. September 1983 
11.4 a) Massenbewegung Stambach-Zwerchwand/ 

Bad Goisern 
G. SCHAFFEH (Abb. 48, 49, 50, 51, 52, 54) 

Text siehe Kapitel 9. 
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JtOVTCt gel 
Alles fließt und alles ist in Bewegung. 

(Naturwissenschaftliche Erkenntnis der Alten Griechen). 

Aus den wissenschaftlichen Grundlagen, die dem Arbeitskreis zugänglich gemacht wurden, ergibt sich, daß das 
bearbeitete Gebiet, welches zum erstenmal einer intensiveren geowissenschaftlichen Bearbeitung unterzogen wur­
de, gebirgsbildende Vorgänge bis in jüngste Zeit erkennen läßt. 

Damit hat der Geologe als verantwortlicher Wissenschaftler im schnellebigen Geschehen der Zeit, das sich an 
der Oberfläche abspielt, eine besonders gewichtige Aussage zu machen und diese Aussage mit dem Aufzeigen der 
Konsequenzen den Verantwortlichen für die Gestaltung unseres Lebensraumes eindrücklichst vor Augen zu führen. 
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Stelle Schuttkegel: bei baulichen Massen Instabil. SchuOksgel 

Kiese-Sande--Blocke. 
Bindiger Anteil meist 
vorhanden 

Lockergest- "Veränderlich 
festes Gestein 

mmeWteht 
fest-weich 

zum Ten veriehmt Auflockerung bei 
Auftrieb 

leicht lösbar mittel Schwsrnmk.: mittel 
Schuttkegel: sehr 
gering—gering 

Lehm, Loownm und 
LMbedeckung 

tonkj-'-ecMllltiC;* 
felnsanrjg 

veränderlich festes 
Gestein 

LAB: mHtetcUchl 
Lehme: steif—weich 

meist tiefgehend 
verwittert 

Lehme: erweichbar leicht lösbar gering—mitte) Lehme: gering 
•mfflel; 

LoB: gut-sehr gut 

Lehme: wichtig als Qrundwaaserdeekschlchten 
LoB: bekannt gute Standfestigkeit von KeUem. 

Lehm, Loownm und 
LMbedeckung 

tonkj-'-ecMllltiC;* 
felnsanrjg 

veränderlich festes 
Gestein 

LAB: mHtetcUchl 
Lehme: steif—weich 

meist tiefgehend 
verwittert 

Lehme: erweichbar leicht lösbar gering—mitte) Lehme: gering 
•mfflel; 

LoB: gut-sehr gut 

Bereiche mit großen verschieden überwiegend In veränderlich 
festem Gestein 

durch Bewegungen 
meist zerstörter 
Gesteinsverband 

stark urrterschledHch sehr noch meist leicht lösbar sehr gering 
-gering 

melsl sehr gering 
-gering o, 

Bereiche mit großen verschieden überwiegend In veränderlich 
festem Gestein 

durch Bewegungen 
meist zerstörter 
Gesteinsverband 

stark urrterschledHch sehr noch meist leicht lösbar sehr gering 
-gering 

melsl sehr gering 
-gering 

Massenbewegungsgebwte: Haltstatt, Bad Goisern, 
GschWrgrsbsn 

Rutacnungon 

verschieden überwiegend In veränderlich 
festem Gestein 

durch Bewegungen 
meist zerstörter 
Gesteinsverband 

stark urrterschledHch sehr noch meist leicht lösbar sehr gering 
-gering 

melsl sehr gering 
-gering 

Massenbewegungsgebwte: Haltstatt, Bad Goisern, 
GschWrgrsbsn 

Bergsturz Hauptarrtell: Bleckwerk Trümmerwerk locker kaum verwittert keine abhangig von Trüm-
mergröBe: leicht 
lösbar-Sprengfsis 

generelle Ein­
schätzung nicht 
möglich 

gering Bergsturz Hauptarrtell: Bleckwerk Trümmerwerk locker kaum verwittert keine abhangig von Trüm-
mergröBe: leicht 
lösbar-Sprengfsis 

generelle Ein­
schätzung nicht 
möglich 

gering Bei Lagerung auf veränderlich festen Gesteinen standige 
Bewsgungsgetahr (Zwerchwand) 

(Würm-PostglszlaJ) 
Blocke, Kies, Sand, Schkill, 
Ton 

überw. veränderlich festes 
Gestern, untergeordnet 
LocfcersecWmenl. kohaslonslos 

Endmoräne: vorw. 
locker; Grundmora-: 
ne vorbelastet, dicht 

kaum verwittert maBkj-hoch leicht- -mittel­
schwer 

gut-mäßig maBfcj -gering 
(Würm-PostglszlaJ) 

Blocke, Kies, Sand, Schkill, 
Ton 

überw. veränderlich festes 
Gestern, untergeordnet 
LocfcersecWmenl. kohaslonslos 

Endmoräne: vorw. 
locker; Grundmora-: 
ne vorbelastet, dicht 

kaum verwittert maBkj-hoch leicht- -mittel­
schwer 

gut-mäßig maBfcj -gering Mfl Ausnahme der Endmoränen: Vorbelastung durch 
Gletscher begünstigt Standfestigkeit und Bsiastbarkeit. (Würm-PostglszlaJ) 

Blocke, Kies, Sand, Schkill, 
Ton 

überw. veränderlich festes 
Gestern, untergeordnet 
LocfcersecWmenl. kohaslonslos 

Endmoräne: vorw. 
locker; Grundmora-: 
ne vorbelastet, dicht 

kaum verwittert maBkj-hoch leicht- -mittel­
schwer 

gut-mäßig maBfcj -gering 

Michtigs 0—I IU I IS 
(meist von Tori und Moor­
böden überlagert) 

melsl gebanderte 
Tone und Schkjffe 

veränderlich restes Gestein weich-steif kaum verwittert zumeist hoch, bei 
zunehmendem 
Kalkanteil gering 

leicht sehr gering 
-gering 

Behr gering bis 
gering (nimmt mit 
Kalkanteil zu) 

Michtigs 0—I IU I IS 
(meist von Tori und Moor­
böden überlagert) 

melsl gebanderte 
Tone und Schkjffe 

veränderlich restes Gestein weich-steif kaum verwittert zumeist hoch, bei 
zunehmendem 
Kalkanteil gering 

leicht sehr gering 
-gering 

Behr gering bis 
gering (nimmt mit 
Kalkanteil zu) 

Stambach-Bad Golsem: abgelsltete Belastbarkeit aus 
Pressiometerversuchen m 10 m Tiefe max. 2 - 3 kp/crn2. 
Rutachungen vorhanden 

Elerandterraese gewaschener Kies Lockergestein mitteidicht noch unverwittert keine leicht gut gering Lokale Verebnungsflachen. 

Moräne (RIB) + oicissidnaho 
KJooe 
Moräne (Mindel, GOnz) 

Kiese, Sande, Tone, Schkjffe 
oft verfestigt 

veränderlich festes Gestein 

verflnd. fest—Festgestein 

oft sehr hoch gering verwittert 

weit fortgeschritten 

hoch leicht- -mittetschwer gut--mäßig 

mäßig -gut 

gering maBig 
10 

Moräne (RIB) + oicissidnaho 
KJooe 
Moräne (Mindel, GOnz) 

Kiese, Sande, Tone, Schkjffe 
oft verfestigt 

veränderlich festes Gestein 

verflnd. fest—Festgestein 

oft sehr hoch gering verwittert 

weit fortgeschritten 

hoch leicht- -mittetschwer gut--mäßig 

mäßig -gut 

gering maBig RrSmoranen wegen der geringeren Verwitterung gegen­
über QQnz-Mrndal-Moranen als Baugrund i. a. 

Moräne (RIB) + oicissidnaho 
KJooe 
Moräne (Mindel, GOnz) 

Kiese, Sande, Tone, Schkjffe 
oft verfestigt 

veränderlich festes Gestein 

verflnd. fest—Festgestein 

oft sehr hoch gering verwittert 

weit fortgeschritten 

hoch leicht- -mittetschwer gut--mäßig 

mäßig -gut 

gering maBig 

vorzuziehen 

MeoenBfrsjaas 

HocMerTasae 

Kies, sandig, sehkifflg Lockergestein 

siehe Nr. 4 

dicht" kohastonskra, 
tw. dsgenetJsch ver 
testigt, such 
Udrandverkrttet 

floring keine leicht hoch hoch 
i i 

MeoenBfrsjaas 

HocMerTasae 

Kies, sandig, sehkifflg Lockergestein 

siehe Nr. 4 

dicht" kohastonskra, 
tw. dsgenetJsch ver 
testigt, such 
Udrandverkrttet 

floring keine leicht hoch hoch Bekannt gute Standfestigkeit von Abbauwanden in 
Kiesgruben 

MeoenBfrsjaas 

HocMerTasae 

Kies, sandig, sehkifflg Lockergestein 

siehe Nr. 4 

dicht" kohastonskra, 
tw. dsgenetJsch ver 
testigt, such 
Udrandverkrttet 

floring keine leicht hoch hoch MeoenBfrsjaas 

HocMerTasae 

Lockergestein 

siehe Nr. 4 

dicht" kohastonskra, 
tw. dsgenetJsch ver 
testigt, such 
Udrandverkrttet 

floring keine leicht hoch hoch 

o 
c 
0) 

JOngan u. A l tan Decken- sandiger Kies, HHtalldes 
£j echote* + KL quart. u. ptto- häufig konglomeriert 

realgestsln Lockergesleln dteht-mitteldicht gering Losungserscheh- leicht-schwer hoch (wenn hoch 
nungen (karst- (Je nach Konglome- unverkarstet) 
ähnlich) rierungsgrad) 

Verkarstung mogUch. Matbgtal, Traun-Ennsplatle: 
Geologische Orgeln. 

L^BIehrnbedeckung (auf Art. 
Deckenschotter) bis » 20 m 

siehe Nr. 4 

I .. Quartär» u. Tertiär» Badok- Sande. Kiese 
kung I. m. (Böhmische Masse) FHnz (tiefgründig verwittert) 
(über weite Gebiete nicht (umgelagert - > hoher Schtuff-
ausgeschieden) anteil) 

Lockergestein 
veränderlich festes Gestein 

mitteidicht 
rnitteWicht--dicht 

gering 
Verwitterungs-
produkt 

keine 
hoch 

leicht 
mrctetschwer 

gut-hoch gut-gering 
Fllnz: Probleme nur bei Wasserzutritt, vorwiegend 
bei hohem Schkiftanteil (umgelagert). 

I .. FretobMtar Tertiär Kies, Sand, Seiten Ton- und 
Schluffiagen 

Lockergestein mitteidicht goring-mÄßtg gering leicht gut maBig 1. a. guter Baugrund: verminderte Belastbarkeit bei 
Häufung von Ton und Sehlutl und bei Verwitterung. 

Kefennarkter Tertiär grob-feinkörnige Sande, feld-
spatreich, stark ItaoMnlialMg. 
mit Btockeinschaitungen 

Lockergestein" veränderlich 
festes Gestein 

mitteidicht Verwrtterungsprodukt maßig 
umgelagert 

leicht gut-gering gering 

I -
Kefennarkter Tertiär grob-feinkörnige Sande, feld-

spatreich, stark ItaoMnlialMg. 
mit Btockeinschaitungen 

Lockergestein" veränderlich 
festes Gestein 

mitteidicht Verwrtterungsprodukt maßig 
umgelagert 

leicht gut-gering gering Staunasse: Neigung zu Rutschungen; Braunkohlenflozs. Kefennarkter Tertiär grob-feinkörnige Sande, feld-
spatreich, stark ItaoMnlialMg. 
mit Btockeinschaitungen 

Lockergestein" veränderlich 
festes Gestein 

mitteidicht Verwrtterungsprodukt maßig 
umgelagert 

leicht gut-gering gering 

I. - PrtEsnborgor*, Stetnberg-
echonarlauch In Molasse) 

im Hangenden konglornerierte 
+ lagenw. verf. Kteee.Sande 

Lockergestein, teilweise 
Festgestein 

mitteidicht-dicht keine keine leteht--mittel­
schwer 

gut mafllg Neigung zu langsamem Biockwandem. 

I » Heueyuckacnotter verfestigte Kiese mit 
Sandiagen 

Festgestein (mürb) mitteidicht Hering keine mittelschwer- -leicht hoch hoch Unteriagerung (Kohlentonfazles) verursacht Nachbruchigkeit 

I .. Kohlefuhrende SuSaraaaer-
scfMcrnen, Konwnionrazies 

ton, Schiuff, Feinsand veränderlich festes Gestein mitteidicht gering sehr hoch leicht maBkj -gering sehr gering Sehr rutschanfaHrg. 

I .. KrjMefQhfenrJe SOBwasoor-
schichten, Schottenszioo 

Kiese. Sande, Schluffe 
in r* 10 m Tiefe mürbes Kong 

Lockergeslein mitteidicht gering keine leicht gut gut Neigung zu Rutschungen. Im Verzahnungsberelch (Grenz­
bereich) mit Kohlentonfazles (Nr. 18). 

I Oncophora Schichten, Treu- Fein-, Mitlei- und Grobsande Lockergestein, bei zunehmen- dicht 
| becher Sande, Mehrbechsr mit Schiuff- und Tonmergei- dem Schiuff- bzw. Tonanteil: 

lagen veränderlich fest 
• Net-

tembecher Sande. Enzen-

gering-hoch 
Auflockerung bei 
Auftrieb 

gut 
bei Entlastung deut­
liche Entspannungs-
spannungserschei-
gen (Auflaufen) 

I. a. wesentlich geringere r>uckfestJgketl als Nr. 22 
(Tonmergei); stellenweise (bedingt durch Feinanteil) 
Neigung zu Rutschungen. 

2 
o 

St. Georgen/Gusen: Hohlraumbauton (Fabrik), Stoüen seit co 
2. Wertkrieg ohne Ausbau standfest (Stotlemiuerschnrtt co 
bis ca. 36 m2). JJ 

Unzer Sande Sande (an der Basis 
untergeordnet Tegel) 

Lockergestsln -Festgestein 
(nur stellenweise fest, z. B. 
Weihquetlen, Luttenberg) 

sehr gering 

I Bnunauer Seniler 
Weder Schichten 
Ottnang Schtter 

veranoeriich festes Gestein dicht 
Tonmergei + Sande 

Vodda Schichten 
HaHer Serie 

Tonmergel + Sande 
Tonmergel 

mitteischwer hoch 
kann überall mit bei Alistrocknung 
ReiBraupe gewon- und Entlastung 
nen werden deutliche Auf­

lockerung 

mäßig-gut Stellenweise Neigung zu Rutschungen. Bekannte Beiastungs-
werte: Druckfestigkeit in 5 m Tiefe 12 kp/ent*. 
In 25 m Tiefe 30 kp/cm2 (ohne Seitendruck). 
Vollkommene Änderung der rnechanischen Eigenschaften 
bei Austrocknung und Wasserzutritt. 

Puchnrahner Ser 
(PWacher Tegel) 

veränderlich festes Gestein 
untergeordnet Sandsteine, 

gering-sehr gering RutschanfaIHger als der Jüngere Schlier (Nr. 20. 22). 

24 MQjbsandJteinfOhi ende 
mürbe verwitternde Sand­
stein und Tonschteferserie 

veränderlich festes Gestein dicht hoch -sehr hoch gering sehr hoch gering-sehr gering Insbesondere bunte Schiefer Äußerst Instabil; alte 
Rutschungen häufig, Junge Rutschungen hauptsächlich durch 
bauHche Maßnahmen ausgelöst. + H 

mergoloorto i, Ton- veränderlich festes Gestein dicht 
schiefer und Sandsteine -Festgestein 

mrttelschwer-"3chwer gering-sehr hoch gering-gut Relativ wenig Rutschungen; bildet Steilhange. 

Flysch der Untat kreide vorwiegend Tonschiefer 
und Sandstein 

veränderlich festes Gestein dicht rrattetachwer-schwer gering- sehr gering Im Zusammenwirken mH umlagerndem HerveHkum (Ton- j N 
schiefer) Rutschungen sehr häufig. ^. O 
Riitschungen sehr häufig (z. B. Gschitffgraben); auch größere * - Q 
Massenbewegungen derzeit im Gange. ^ 

HelveHkum, Wtrahervetikum Tonstetn Schiuff 
(Grestener Schichten) + Kuppen aus KaJk und 

Mergerkalk 

veränderlich festes Gestein mitteidicht leicht--mitteischwer sehr gering-gut äußerst gering 

I a) OyoeeuecMehten 
aa I b) Randeenoman 

c) Neofcom + i 

Mergel, ivtergetttaik, KaJk-
mergel, RarJolarit, Ton-
schiefer und Sandsteine 

veränderlich feste Gesteine dicht meist tiefgründig 
verwittert 

für a, b, c, f, g sehr 
hoch 
für d, h, I hoch 

gering-sehr gut sehr gering-mäßig a, b, f, g: besondere Neigung zu Massenbewegungen 
d, e, h, I: starke Neigung zu Massenbewegungen 

Ton, Gips, Anhydrit, Salz veränderlich festes Gestein dicht tiefgründig verwittert sehr hoch + „Los- rnriteischwer-schwer gering 
(Tagletten) Hchkerf 

sehr gering BetonsggnKSIvrt&t; auf Belastung empfindlich: Massenumiage-
rungen; Gipskarst, aggressive Wasser (Sulfate).  

Bei hangauswarts faltenden Srjhtehten ruKtibrüchig ? 
(bei OpponMzer Schichten Gips und Rauhwacke möglich). — 
Sehr klüftig. J " 

KaJk(mergei)steine mit Lagen Festgestein 
Opponftzer-, Partnech-, Reif- aus Ton und Tonmergeln 
Hnger Schichten ( + Tuff) 

sehr gering gering rnHteischwer"-schwer hoch- sehr hoch 

geringe Verkarstung 

gut 

Kalkstein 

rhatkark). 
(Ober-

Festgestein sehr gering gering löslich, daher schwer 
stark verkarstet 

sehr hoch sehr gut Steinschiaggefahf besonders bei hangauswarts fallenden 
Schichten; Felssturzgefahr; Standsicherheit vermindert bei 
hohem Durchtremurigsgrad. 

CD 
3 

Qoeau- und Cenomansand- Kalkstein, Sandstein 
•»•kautet^ ssakdal i , - -aa- a l s , , 

meine uno Hmn^sen 

gering 

32 
Rauhwacken Kalk -Dotomit 
(Anis, Kam, Nor) 

Festgestein (entfestigt) dicht- -Birigeiockerl mäßig entfestigt durch Lo­
sung, zeflige Struktu 

mitteischwer mäßig maßig In der Nahe von Rauhwacken sind Surfalwasser möglich; 
Beteriaggressivitai 

Festgestein dicht sehr gering sehr gering 
selten verkarstet 

schwer—sehr schwer sehr hoch sehr hoch 
33 

Bunter Jurakalk, RotkaNie Kalkstein 
und Brakzlen des Jura (Lias 

Festgestein dicht sehr gering sehr gering 
selten verkarstet 

schwer—sehr schwer sehr hoch sehr hoch 
häufig nur In große Kluftkörper. 

bis Oxford?), HaHsttOsr-, 
Stelnalnv, Outensteiner Kalk 

Festgestein dicht sehr gering sehr gering 
selten verkarstet 

schwer—sehr schwer sehr hoch sehr hoch 

1 l Hauptdoloiiilt, WethMSteln , Dolomitsietn 
1 3* 1 GutenaVtelner DalmnH 

Festgestein dicht häufig grusig (klein 
stückig) verwittert 

sehr gering schwer sehr hoch sehr hoch Verwrtterungsmaterial guter Straßenschcflor. 

I 8ul.iberggrantt, Zsnüali fein- bis mittetkömige Granite Festgestein 
351 Fazies das Fi 

dferits, Mautt 
l lai iarhor 4 
Grwift + ArrteNe 
ata« 

mt, 

in der Tertiarzert keine 
häufig nachenhaft 
verwittert, kaoHnisiert 
„Flinz" (siehe Nr. 13) 

schwer-sehr schwer unbegrenzt sehr hoch Standfestigkeit ist stark vom Ourchtrennur»gsgrad 
Restspannungen abhangig. 
bei tiefen Aufschlüs­
sen möglich 

dmger-, Engetwttzdorfsr Qra-

Peuerincher Orsnii mittel- bis grobkörnige Granite Festgestein 
grobkörnige Granite 

Pari-, Schkwfargnolss, eowte fem- bis grobkörnige Gneise 

und zum welnsberger Granit 
(inklusive tektonische Misch­
serien der einzelnen Ge­
steinstypen im Bereich 
von Störungszonen) 

in der Tertiarzeit 
häufig tiefgründig 
verwittert (bis 30 m 
tiefe Verwrtterungs-
laschen) 

unbegrenzt 

DD 

CO 

o 

2 
O l 
Ol 
CD 

StAfungazonen 
(im Kristallin) 

wie Nr. 35 und 36, jedoch Festgestein 
zerstörter Gesteinsverband 

dicht 
(+ Trennflachen) 

teilweise verwittert keine schwer An Steirböschungen (z. B. in Steinbrüchen) Nachfallgefahr. 

LZ3 3BJ zonen (im Kristallin] 
wie Nr. 35 und 36, jedoch 
z. T. zerrieben 

Festgestein - -Gesteins-
zerreibssi 

dicht (durch tekto- meist nicht verwittert zerriebene Partien schwer--leicht 
nische Beanspru­
chung zerbrochen) 

mittel-gering gering-sehr gering Tektonische Bewegungen möglich; Myionite: größte Vorsicht 
bei Gründungen und HoWraumbauten erforderlich. 

können aktiviert werden bzw. aktiv tek) und bat ewanwehef AkflvH* als Twinflachen verschledenar aatsrntschef Baangpnjchung wirtwi. 

Sie können euch Spannungen in Form von Flachbaban fraserzen. z. B. Dienaaa: E-W-Veraetzung der QaoasaVung im LangbatMai. 

In der MoUnse hanschen ZerrvtruMuran vor (bisher an dar Oberfläche nicht bekannt). In der Flyschzone herrscht OnjckDaanspnjchung vor. 

In den Kalkalpen gibt es nebeneinander Einengung und IHnwalaa auf Zerrungen. 

insbesondere jene, die groÖMdonieehe Stockwerke (Kaltalpan, Ryach, Moiaaaa) trennen, können dazu rühren, daB BeberwrBCfiüOenjngen je 

nach HerrSaga in einzelnen Stockwerken aeiektrv zur Wirkung kommen (Reutfvtioweoungen). 

r H i n w e i s : Vonricht vor MOfidaponien und ntehl vertüchteton AnschOttungenl Kein Beugrund (z. B. WaldrandsktrSung bei Steyr)! 

Die laufenden Nummern ( 1 A 3 sto.) beziehen sich auf Gesteinabezeichnungen in der Tabets und auf Aiancrteldungen in der 

•) Die Angaben beziehen sich auf des nicht verwitterte Gebirge (das jeweiags Verwiöerungsprodukt hat stets ecMechtere gectochrwsche 

ueoteüinlsehen Karte. 

*) H a M e l t gesetzte Angaben betonen überwiegende GemengteHe und Qeiteli iseiuemcItaHen bzw. besondere Bedeutung 

ad 5) Bereiche mit groBen Masssrtiewegungen sind abgegrenzt durch M M M * 

ad 1 0 , 12) L = zusatzfc 

ABB. 4: STICHWORTTABELLE ZUR GEOTECHNISCHEN KARTE VON OBERÖSTERREICH 



QUELLE:UNVERÖFFENTUCHTES GUTACH­
TEN DER GEOLOGISCHEN BUNDESANSTALT 
FÜR WILDBACH U. LAWINENVERBAUUNG 

BAD ISCHL 

GEOLOGISCHE BUNDESANSTALT 
FACHABTEILUNG INGENtEURGEOLOGIE 

PBOJEKT: lHn««nh—«ung STAMBACH BAD OOISERN 

REFRAKTIONSSEISMIK 

PROFIL I (3.6) 

H HCl HZ | Juli im 
ABB. 52: SEISMISCHE LANGSPROFILE DURCH DIE MASSENBEWEGUNG STAMBACH. 

@ 
GEOLOGISCHE BUNDESANSTAU 

FACHABTEILUNG INOENIEUBQEOLOGIE 

PRCvEKT: lMMMnb«.«tung STAMBACH BAD POKERN 

REFRAKTIONSSEISMIK 

PROFIL IX X 

M.Himz | Jtmtr 1983 I 



PROFIL HI I (9 ,10) 
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QUELLE:UNVERÖFFENTLICHTES GUTACH­
TEN DER GEOLOGISCHEN BUNDESANSTALT 
FÜR WILDBACH U LAWINENVERBAUUNG 

BAD ISCHL 

Abb.51 

E GEOLOGISCHE BUNDESANSTALT 
FACHABTCILUNG INGENieuRGEOlOGIE 

PROJEKT: lMc.««ll»w^ii«i STAHBACH BAD OOISERM~ 

REFRAKTIONSSEISMIK BOHRUNO' ' 

PROFIL Z . H . m . m ST1 
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- V E3 
B m 
ÜB M 

UMGELACEHTE MASSEN 

Bergsturz-Felssturz (Trümmerwerk) 
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